
Gebrauchsanweisung

Ginlong Technologies Co. Ltd.

Ginlong Technologies Co. Ltd.

Nr. 57 Jintong Road, Binhai Industrial Park, Xiangshan, Ningbo, 

Zhejiang, 315712, Volksrepublik China.

Tel: +86 (0)574 6578 1806

Fax: +86 (0)574 6578 1606

Wenn Sie ein Problem mit dem Wechselrichter haben, finden Sie bitte die S/N des 

Wechselrichters heraus und kontaktieren Sie uns. Wir werden versuchen, Ihre Frage 

so schnell wie möglich zu beantworten.

Version 1.2

Bei Unstimmigkeiten in dieser Gebrauchsanweisung halten Sie sich bitte an die 

tatsächlichen Produkte.

Solis Hybrid-Wechselrichter der Serie S5-EH1P-L

UK mark for conformity

Webseite: www.ginlong.com



01

03

06

06

06

07

07

09

20

22

03

01

02

06

12

33

49

51

46

44

44

1.1 Produktbeschreibung 

………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………

……………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………

1. Einleitung 

1.2 Verpackung 

2. Sicherheit & Warnung 
2.1 Sicherheit 

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

3. Übersicht 
3.1 Bildschirm 

4.9 LED-Anzeige 

3.2 Tastenfeld  

4. Einbau 
4.1 Wählen Sie einen Standort für den Wechselrichter 

4.2 Montage des Wechselrichters 

4.4 Installation des PV-Eingangskabels

4.6 Installation des AC-Kabels  

4.7 Montage des Kommunikationskabels 

6. Betrieb   
6.1 Erstes Display  

6.3 Informationen 

6.4 Einstellungen  

6.5 Erweiterte Informationen

………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………

03

56…………………………………………………………6.6 Erweiterte Einstellungen - nur für Techniker 

……………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

2.3 Hinweis zur Verwendung 05………………………………………………………………………………………………

3.3 Anschluss des Terminals ………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

154.5 Installation des Batteriestromkabels  ………………………………………………………………………

466.2 Hauptmenü …………………………………………………………………………………………………………………………

274.8 Einbau des Messgeräts …………………………………………………………………………………………………

34………………………………………………………………5. Inbetriebnahme und Abschaltung 

8. Fehlersuche …………………………………………………………………………………………………………………… 80

86……………………………………………………………………………………………………………9. Spezifikationen

79……………………………………………………………………………………………………………………………7. Wartung

114.3 PE-Kabelverlegung …………………………………………………………………………………………………………

345.1 Vorbereitung der Inbetriebnahme ……………………………………………………………………………

345.2 Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme ………………………………………………………………

435.3 Verfahren zur Abschaltung …………………………………………………………………………………………

 Inhalt



1.1 Produktbeschreibung

Wechselrichter x1 Rückenplatte x1 Befestigungsschraube x3

DC-Anschluss x2

AC-Netzanschluss x1

.02..01.

 1. Einleitung  1. Einleitung
1.2 Verpackung

Bitte vergewissern Sie sich, dass die folgenden Teile in der Verpackung Ihres Geräts enthalten 

sind:

Sollte etwas fehlen, wenden Sie sich bitte an Ihren Solis-Händler vor Ort.

RJ45-Anschluss x1AC-Sicherungsklemme x1

CAN-Kabel x1

Batteriekabel x2

Stecker x1Klemmenabdeckung x1

RS485-Zählerkabel x1
(für Eastron-Zähler)

Die Solis S5-EH1P-L Serie wurde für Hybridsysteme für Wohngebäude konstruiert, die 

mit Batterien arbeiten können, um den Eigenverbrauch zu optimieren. Das Gerät kann 

sowohl im netzunabhängigen als auch im netzgebundenen Modus betrieben werden.

  

Abbildung 1.1 Vordere Seitenansicht

Abbildung 1.2 Seitenansicht von unten

Anzeige

Erinnerungslicht

Taste

Dieses Handbuch bezieht sich auf die unten aufgeführte Modelle der 

Solis S5-EH1P-L-Serie:

Batterietemperatursensor x1
(Optional) Benutzerhandbuch x1

Manual

Eastron Messgerät x1 CT x1

S5-EH1P3K-L, S5-EH1P3.6K-L, S5-EH1P4.6K-L, S5-EH1P5K-L, S5-EH1P6K-L



2.1 Sicherheit

Die folgenden Arten von Sicherheitshinweisen und allgemeinen Informationen werden in diesem 

Dokument wie unten beschrieben aufgeführt:

.04..03.

VORSICHT! 

"Vorsicht" weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zu leichten oder mittelschweren Verletzungen führen kann.

WARNUNG: 

"Warnung" weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann.

GEFAHR! 

"Gefahr" weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt.

HINWEIS: 

Unter "Hinweis" finden Sie Tipps, die für den optimalen Betrieb Ihres 

Produkts wichtig sind.

2. Sicherheit & Warnung 2. Sicherheit & Warnung

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG:

Elektrische Installationen müssen in Übereinstimmung mit den örtlichen 

und nationalen elektrischen Sicherheitsnormen erfolgen.

WARNUNG:

Bitte schließen Sie den Pluspol (+) oder den Minuspol (-) des PV-Generators 

nicht an die Erde an, da dies zu schweren Schäden am Wechselrichter führen 

kann.

WARNUNG:

An die RS485- und USB-Schnittstellen dürfen nur Geräte angeschlossen 

werden, die der SELV-Norm (EN 69050) entsprechen.

WARNUNG:

Berühren Sie keine inneren stromführenden Teile bis 5 Minuten 

nach der Trennung vom Stromnetz und dem PV-Eingang.

VORSICHT! 

Die PV-Anlage liefert eine Gleichspannung, wenn sie dem Sonnenlicht 

ausgesetzt ist.

VORSICHT!
Gefahr eines Stromschlags durch die in den Kondensatoren des 

Wechselrichters gespeicherte Energie. Entfernen Sie die Abdeckung 5 

Minuten lang nicht, nachdem Sie alle Stromquellen abgeschaltet haben 

(nur Servicetechniker). Die Garantie kann erlöschen, wenn die Abdeckung 

ohne Genehmigung entfernt wird.

VORSICHT!

Die Oberflächentemperatur des Wechselrichters kann bis zu 75℃ (167 F) 

erreichen.
Um Verbrennungsgefahr zu vermeiden, berühren Sie nicht die Oberfläche 
des Wechselrichters, während er in Betrieb ist.
Der Wechselrichter muss außerhalb der Reichweite von Kindern installiert 
werden.

WARNUNG: 

Um die Brandgefahr zu verringern, sind Überstromschutzvorrichtungen 

(OCPD) für die an den Wechselrichter angeschlossenen Stromkreise 

erforderlich. Die DC-OCPD muss gemäß den örtlichen Anforderungen 

installiert werden. Alle Leiter der Photovoltaik-Quell- und 

Ausgangsstromkreise müssen mit Isolatoren ausgestattet sein, die dem 

NEC-Artikel 690, Teil II entsprechen.  Alle einphasigen Solis-Wechselrichter 

verfügen über einen integrierten DC-Schalter.

VORSICHT! 

Gefahr eines Stromschlags, Abdeckung nicht entfernen. Im Inneren befinden 

sich keine vom Benutzer zu wartenden Teile. Überlassen Sie die Wartung 

qualifizierten und zugelassenen Servicetechnikern.

HINWEIS:

Das mit dem Wechselrichter verwendete PV-Modul muss der IEC 61730 

Klasse A entsprechen.

WARNUNG:

Die folgenden Arbeiten müssen von einem lizenzierten Techniker oder einer 

von Solis autorisierten Person durchgeführt werden.

WARNUNG:

Der Benutzer muss während des gesamten Vorgangs die 

Technikerhandschuhe tragen, um eventuelle elektrische Gefahren zu 

vermeiden.

WARNUNG: 

AC-BACKUP der Serie S5-EH1P-L ist für den Anschluss an das Netz nicht 

zugelassen.

        WARNUNG: Brandgefahr
Trotz sorgfältiger Konstruktion können elektrische Geräte Brände 
verursachen.
   Installieren Sie den Wechselrichter nicht in Bereichen mit leicht 
   entzündlichen Materialien oder Gasen.
   Installieren Sie den Wechselrichter nicht in explosionsgefährdeten 
   Umgebungen. 



3.1 Bildschirm

3. Übersicht

WARNUNG: 

Die Serie S5-EH1P-L unterstützt keinen parallelen (drei- und einphasigen) 

Betrieb am AC-BACKUP-Anschluss. 

Wenn mehrere Geräte parallel angeschlossen werden, erlischt die Garantie. 

WARNUNG: 

Bitte beachten Sie vor der Konfiguration die Spezifikationen der Batterie.

1-Phasen-Last3-Phasen-Last

× × ×

2.3 Hinweise zur Verwendung
Der Wechselrichter wurde nach den geltenden Sicherheits- und technischen Richtlinien 

gebaut. Verwenden Sie den Wechselrichter NUR in Anlagen, die den folgenden 

Spezifikationen entsprechen:

1.  Eine dauerhafte Installation ist erforderlich.

2.  Die Elektroinstallation muss allen geltenden Vorschriften und Normen entsprechen.

3.  Der Wechselrichter muss gemäß den Anweisungen in diesem Handbuch installiert 

    werden.

4.  Der Wechselrichter muss gemäß den korrekten technischen Spezifikationen 

    installiert werden.

.05. .06.

× ×

Abbildung 3.3 Anzeige auf der Vorderseite

WARNUNG:
Bitte beachten Sie vor der Konfiguration die Spezifikationen der Batterie.

Die Solis S5-EH1P-L-Serie verfügt über einen 7-Zoll-Farbbildschirm, auf dem der Status, die 

Betriebsinformationen und die Einstellungen des Wechselrichters angezeigt werden.

3.2 Tastenfeld

Auf der Frontplatte des Wechselrichters befinden sich vier Tasten (von links nach rechts): 

ESC, AUF, AB und ENTER Tasten. Das Tastenfeld wird verwendet für:

Blättern durch die angezeigten Optionen (die Tasten AUF und AB);

Zugriff auf die Einstellungen und deren Änderung (Tasten ESC und ENTER).

Abbildung 3.2 Tastenfeld

Die Wechselrichter der Solis S5-EH1P-L Serie unterscheiden sich von normalen 

netzgekoppelten Wechselrichtern. Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise, bevor Sie mit dem 

Anschluss beginnen. 

3.3 Anschluss des Terminals

COM-Anschluss

Anschluss für potentialfreien Kontakt 
(reserviert) DRM-Verbindung

PV-Modul-Eingang

×
Generator

2. Sicherheit & Warnung

Batterie Kommunikationsverbindung 
(CAN)

DC-Schalter (optional)

Batterieanschluss

Zähler-Kommunikation

AC-Anschluss an das 
Stromnetz

AC-Anschluss an 
BACKUP
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4. Einbau
4.1 Wählen Sie einen Standort für den Wechselrichter

Abbildung 4.1 Empfohlene Installationsorte

Bei der Auswahl des Standorts für den Wechselrichter sollten folgende Kriterien 

berücksichtigt werden:

Bei direkter Sonneneinstrahlung kann es zu einer Verringerung der Ausgangsleistung 

kommen. Es wird empfohlen, den Wechselrichter nicht in direktem Sonnenlicht zu 

installieren.

Es wird empfohlen, den Wechselrichter in einer kühleren Umgebung zu installieren, 

die 104F/ 40°C nicht überschreitet.

4. Einbau

Um Überhitzung zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass der Luftstrom um den 

Wechselrichter nicht blockiert wird. Zwischen Wechselrichtern oder Gegenständen 

sollte ein Mindestabstand von 300mm und zwischen der Unterseite der Maschine und 

dem Boden ein Abstand von 500mm eingehalten werden.

Die Sichtbarkeit der LEDs und der LCD-Anzeige sollte berücksichtigt werden.

Es ist für eine ausreichende Belüftung zu sorgen.

HINWEIS: 

Es darf nichts auf dem Wechselrichter gelagert oder gegen ihn gestellt 

werden.

Installieren Sie das Gerät vertikal mit einer maximalen Neigung von +/- 5 Grad, da 

eine Überschreitung dieses Wertes zu einer Leistungsminderung führen kann.
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Abbildung 4.2 Montageabstand des Wechselrichters

Installieren Sie das Gerät an einer Wand oder einer stabilen Struktur, die das Gewicht 

des Geräts (18,3 kg) tragen kann.

         WARNUNG: Brandgefahr

Trotz sorgfältiger Konstruktion können elektrische Geräte Brände verursachen.
   Installieren Sie den Wechselrichter nicht in Bereichen mit leicht 
   entzündlichen Materialien oder Gasen.
   Installieren Sie den Wechselrichter nicht in explosionsgefährdeten 
   Umgebungen. 
   Die Montagestruktur, in der der Wechselrichter installiert wird, muss 
   feuerfest sein.



4.2 Montage des Wechselrichters

Der Wechselrichter ist vertikal zu montieren.

Die Schritte zur Montage des Wechselrichters sind unten aufgeführt:

1.   Wählen Sie die Montagehöhe der Halterung und markieren Sie die Montagelöcher. 

    Bei gemauerten Wänden sollte die Position der Löcher für die Dehnungsbolzen 

    geeignet sein.

.09.

Abbildung 4.5 Wandmontagehalterung

WARNUNG:

Der Wechselrichter muss vertikal montiert werden.

        

2. Heben Sie den Wechselrichter an (achten Sie darauf, den Rücken nicht zu stark zu 

belasten), und richten Sie die hintere Halterung des Wechselrichters auf den konvexen 

Teil der Montagehalterung aus. Hängen Sie den Wechselrichter in die Montagehalterung 

ein und vergewissern Sie sich, dass der Wechselrichter fest sitzt (siehe Abbildung 4.5).

.10.

Nachdem ein geeigneter Standort gemäß 4.1 unter Verwendung von Abbildung 4.3 und 

Abbildung 4.4 gefunden wurde, befestigen Sie die Wandhalterung an der Wand.

Abbildung 4.4 Befestigung der Halterung an der Wand

Feststellschraube

Geeignete Befestigungsschrauben

Halterung

Maße der Montagehalterung:

Abbildung 4.3 Wandmontage des Wechselrichters
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4. Einbau 4. Einbau



An der rechten Seite des Wechselrichters befindet sich ein externer Erdungsanschluss. 

OT-Klemmen vorbereiten: M4. Verwenden Sie geeignetes Werkzeug, um den 

Kabelschuh an den Anschluss zu crimpen.

 Verbinden Sie die OT-Klemme mit dem Erdungskabel auf der rechten Seite des 

Wechselrichters. Das Drehmoment beträgt 2Nm.

4.3 PE-Kabelverlegung

Abbildung 4.6 Anschluss des externen Erdungsleiters

Negative Klemme

Positiver Anschluss

4.4 Installation des PV-Eingangskabels

.12..11.

Bevor Sie den Wechselrichter anschließen, vergewissern Sie sich bitte, 

dass die Leerlaufspannung des PV-Generators innerhalb der Grenzen des 

Wechselrichters liegt.

Vergewissern Sie sich vor dem Anschluss, dass die Polarität der 

Ausgangsspannung des PV-Generators mit den Symbolen "DC+" und "DC-" 

übereinstimmt.

Bitte verwenden Sie für die PV-Anlage zugelassene DC-Kabel.

4.0~6.0
4.0（12AWG）

（12~10AWG）

Kabel-Typ
Querschnitt（mm²）

Bereich

Industrielles generisches 

PV-Kabel（Modell:PV1-F）

Empfohlener Wert

1. Wählen Sie ein geeignetes Gleichstromkabel und isolieren Sie die Drähte um 7±0,5mm ab. 

Die spezifischen Eigenschaften entnehmen Sie bitte der untenstehenden Tabelle.

7±0.5mm

2. Nehmen Sie den Gleichstromanschluss aus der Zubehörtasche, drehen Sie die 

Schraubkappe, um ihn zu demontieren, und nehmen Sie den wasserdichten Gummiring 

heraus.

Nuss Wasserdichter Kragen

Abbildung  4.7

Abbildung 4.8

4. Einbau 4. Einbau



Negative Klemme

Positiver Anschluss

3. Führen Sie das abisolierte Gleichstromkabel durch die Mutter und den wasserdichten 

Gummiring.

4. Verbinden Sie den Drahtteil des Gleichstromkabels mit dem Metall-Gleichstromanschluss 

und crimpen Sie ihn mit einer speziellen Crimpzange für Gleichstromanschlüsse.

Negative Klemme

Positiver Anschluss

Drücken

5. Stecken Sie das gecrimpte Gleichstromkabel fest in den Gleichstromanschluss, setzen 

Sie dann den wasserdichten Gummiring in den Gleichstromanschluss ein und ziehen Sie 

die Mutter fest.

Festziehen

Wenn Sie ein "Klicken" hören, ziehen Sie vorsichtig daran, um zu prüfen, ob er fest eingerastet ist. 

Klick

Negative Klemme

Positiver Anschluss

6. Messen Sie die PV-Spannung des DC-Eingangs mit einem Multimeter und überprüfen 

Sie die Polarität des DC-Eingangskabels.

7. Schließen Sie den verdrahteten Gleichstromanschluss wie in der Abbildung gezeigt an 

den Wechselrichter an. Ein leichtes "Klicken" zeigt an, dass die Verbindung korrekt ist.

+

-

VORSICHT!

Wenn die DC-Eingänge versehentlich falsch angeschlossen sind oder der 
Wechselrichter fehlerhaft ist oder nicht richtig funktioniert, darf der 
DC-Schalter NICHT ausgeschaltet werden. Andernfalls kann es zu einem 
DC-Lichtbogen kommen, der den Wechselrichter beschädigt oder sogar zu einer 
Brandkatastrophe führt. 
Die richtigen Maßnahmen sind: 
*Verwenden Sie ein Strommesszange, um den Gleichstrom des Strings zu messen. 
*Wenn sie über 0,5 A liegt, warten Sie bitte, bis die Sonneneinstrahlung abnimmt, 
bis die der Strom auf unter 0,5 A sinkt.
*Erst wenn der Strom unter 0,5A liegt, dürfen Sie die DC-Schalter ausschalten 
und die PV-Strings abklemmen.
* Um die Möglichkeit eines Schadens vollständig auszuschließen, sollten Sie die 
PV-Strings nach dem Ausschalten des DC-Schalters abklemmen, 
um sekundäre Schäden durch kontinuierliche PV-Energie am nächsten Tag zu 
vermeiden.
Bitte beachten Sie, dass Schäden, die durch falsche Handhabung entstanden 
sind, nicht von der Gerätegarantie gedeckt werden.

.14..13.

Abbildung 4.9

Abbildung 4.10

Abbildung 4.11

Abbildung 4.12

Abbildung 4.13

Klick

4. Einbau 4. Einbau



4.5 Installation des Batteriestromkabels

Schließen Sie das Batteriekabel an den Wechselrichter an und vergewissern Sie sich, 

dass die Plus- und Minuspole korrekt sind. Ein "Klick"-Geräusch zeigt an, dass die 

Verbindung vollständig hergestellt ist. Befestigen Sie die Kabel mit der 

Klemmenschutzabdeckung wie in Abbildung 4.14 gezeigt.

Abbildung 4.14 Installation der Klemmenschutzabdeckung

Der Batterieschalter muss einen Nennstrom von mindestens 80A/125A haben. 

(80A für 3K~3.6K Modelle, 125A für 4.6K~6K Modelle). 

Um den Batterieanschluss zu entfernen, stellen Sie bitte sicher, dass das System 

ausgeschaltet ist und entfernen Sie dann die Schutzabdeckung der Klemmen. Wenn Sie 

die Batteriekabel abnehmen möchten, drücken Sie bitte den Knopf wie in der Abbildung 

gezeigt, während Sie das Kabel herausziehen.

Knopf

Abbildung 4.15

HINWEIS:

Bevor Sie die Batterie anschließen, lesen Sie bitte sorgfältig das 

Benutzerhandbuch der Batterie und führen Sie den Einbau genauso durch, 

wie es der Batteriehersteller vorgibt.

 

  

Abbildung 4.16

Abbildung 4.17

A: Steckergehäuse

     A-1: Fassdichtung (nicht enthalten, wenn keine Dichtung erforderlich ist)

     A-2: O-Ring (nicht enthalten, wenn keine Dichtung erforderlich ist)

B: Zylinder (nur für Kabelgröße 16mm²)

C: Tülle (nicht enthalten, wenn keine Abdichtung erforderlich ist)

     C-1: Für 16mm²

     C-2: Für 25mm²

D: Hinteres Gehäuse

Schritt 1: Schneiden und Abisolieren der Kabel (gilt für 10mm² und 16mm² Kabel)

            Abisolierleiter: 18±1mm

Wenn die Größe des Batteriekabels vom Batteriehersteller geändert werden muss, lesen 

Sie bitte den folgenden Inhalt für die Vorbereitung des Kabels. Andernfalls können Sie 

diese Schritte auslassen.

.16..15.

 

 

Stromleiter Isolierung

A-1 A-2A B C-1 DC-2

4.5.1 Normaler Einbau des Batteriekabels

HINWEIS: 

Ein externer Batterieschalter muss zwischen der Batterie und dem 

Wechselrichter installiert werden, um eine sichere Wartung zu gewährleisten, 

wenn die Batterie nicht über einen eingebauten DC-Schalter verfügt.

4.5.2 Installation des erweiterten Batteriekabels

4. Einbau 4. Einbau



Abbildung 4.18

Abbildung 4.19

Die Crimphöhe beträgt 7,5+0/-0,2mm

 

Table 4.1

Abbildung 4.21

Schritt 2: Montieren Sie die Tülle und das hintere Gehäuse wie abgebildet über das 

Kabel.

Schritt 3: Stecken Sie die Hülse und den Kabelleiter in die Öse.

Schritt 4: Crimpen des Kabelschuhs wie gezeigt.

Empfohlenes Crimpwerkzeug: Manuelles hydraulisches Crimpen

Matrize:25 mm²

.18..17.

Tülle Hinteres Gehäuse

Richtige Richtung: Die Fase in der hinteren Position

Falsche Richtung: Die Fase an der vorderen Position

Wenn ein 16mm² Kabel verwendet wird, 

montieren Sie den Zylinder zuerst wie gezeigt.

Dann den Leiter in die Lasche stecken

Hier eng festziehen

Die Lücke beträgt 1,0 mm Ref.

Die Crimplänge beträgt 7,5± 0,5 mm

Abbildung 4.20

Kabelgröße

16mm²

Reichweite der Kabel

8.10±0.20mm

Höhe der Crimpung Kabelauszugskraft

1000N Min.

25mm² 10.20±0.20mm
7.5+0/-0.2mm

1200N Min.

4. Einbau 4. Einbau



Montieren Sie zunächst die Tülle auf den Steckverbinderkörper

Abbildung  4.22

1. Demontieren Sie den AC-Stecker. Die AC-Drähte etwa 9 mm abisolieren.

3. Verdrehmoment der Crimpdrähte 0,8+/-0,1N-m 

2. Legen Sie die Teile auf das Kabel.  

 

Beschreibung

Drahtdurchmesser 10~14mm

6~8mm²

9mm

Querschnittsfläche der Traverse

Belichtungszeit

Numerischer Wert

Es gibt zwei AC-Anschlüsse, und die Montageschritte sind für beide gleich.

Nehmen Sie die Netzsteckerteile aus der Verpackung.

4.6 Installation des AC-Kabels

A

Abbildung 4.23

Abbildung 4.24

Abbildung 4.25

Table 4.2

Schritt 5: Bringen Sie die Tülle und das hintere Gehäuse an.

.20..19.

Dann das hintere Gehäuse auf den Steckverbinderkörper 
montieren und festziehen.

Keine Lücke

22mm

27mm 9mm

9mm

A: Verschluss

B: Körper

C: Dichtungsgehäuse

D: Klaue

E: Nuss

B C D E

4. Einbau 4. Einbau
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5.Dichtung und Klemmfinger in den Sockel einführen, dann die Mutter anziehen, 

Drehmoment 4+/-0,5N-m.

4. Gehäuse in den Körper schieben. 

6. Die gleiche Installation für beide Stecker und Buchsen am Kabelende.

7. Stecker und Buchse zusammenstecken: Schieben Sie den Stecker vollständig in die 

Buchse, und drehen Sie dann den Verschluss in der durch die Markierungen auf dem 

Verschluss angegebenen Richtung.

Abbildung  4.26

Abbildung 4.27

Abbildung 4.28

4.7 Installation des Kommunikationskabels

4.7.1 Definition des Kommunikationsanschlusses

Hafen

CAN-
Anschluss

RS-485 
Zähleran
schluss

DRM-
Anschluss

COM-
Anschluss

Funktion

1. Wird für die CAN-Kommunikation zwischen 
Wechselrichter und Lithium-Batterie-BMS verwendet.
2. (Optional) Wird für den Anschluss des Batterie-
Temperatursensors verwendet, wenn eine 
Blei-Säure-Batterie verwendet wird.

1. Wird für die RS485-Kommunikation zwischen dem 
Wechselrichter und dem kompatiblen Smart-Zähler 
verwendet. Dies ist notwendig, um die normale 
Hybridsteuerungslogik zu realisieren.

1. (Optional) Diese Funktion kann in Großbritannien und 
Australien erforderlich sein, um die Funktion Demand 
Response oder Logic Interface zu realisieren.

1. (Optional) Wird für den Anschluss des Solis-Datenloggers 
verwendet. 
2. (Optional) Wird für die Modbus RTU-Kommunikation mit 
einem externen Gerät eines Drittanbieters verwendet.

Bild

4.7.2 Anschluss an den CAN-Port

4.7.2.1 CAN-Kommunikation mit Lithium-Batterie

1. Ein 3m langes, vorgefertigtes CAN-Kabel ist im Lieferumfang enthalten, wobei ein 

Ende mit "To CAN" und das andere Ende mit "To Battery" gekennzeichnet ist.

To CAN

To Battery

2.Stecken Sie den RJ45-Anschluss am Ende des CAN-Kabels (gekennzeichnet mit 

"To CAN") in den CAN-Anschluss an der Unterseite des Wechselrichters und befestigen 

Sie die Überwurfmutter.

3. Schließen Sie das andere Ende, das mit "To Battery" gekennzeichnet ist, an die 

Batterie an.

Table 4.3

Figure 4.29

Klick 

HINWEIS: 

Bevor Sie den Stecker und die Buchse zusammenstecken, überprüfen Sie 

bitte beide Anschlüsse von AC-Netz und AC-Backup. Verbinden Sie die 

Netzkabel nicht mit dem AC-Backup-Anschluss und schließen Sie die Kabel 

für die Backup-Last nicht an den AC-Netz-Anschluss an. 

Andernfalls kann dies zu Fehlfunktionen oder Beschädigungen führen.

4. Einbau 4. Einbau

Gehäuse
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4.7.2.2 Anschluss des Batterietemperatursensors für Blei-Säure-Batterie 
            (optional)

HINWEIS: 

Der Batterietemperatursensor kann optional mit Blei-Säure-Batterien für 

Wechselrichter verwendet werden, um die Umgebungstemperatur der 

Batterie genau zu erfassen und die Spannungskompensation basierend auf 

dem vom Kunden definierten Koeffizienten anzupassen. Es handelt sich um 

ein optionales Zubehör, das möglicherweise nicht mit dem 

Wechselrichterpaket geliefert wird. Wenn eine Blei-Säure-Batterie 

verwendet wird und ein Batterietemperatursensor benötigt wird, wenden 

Sie sich bitte an Ihren Händler oder den Solis-Vertrieb, um ihn einzeln zu 

erwerben.

1.Stecken Sie das Ende des RJ45-Anschlusses in den CAN-Anschluss an der Unterseite 

des Wechselrichters und befestigen Sie die Überwurfmutter. (Kabellänge: 1 Meter)

2. Befestigen Sie den Temperatursensorring auf dem Batteriemodul. Wenn am 

Batteriemodul keine geeignete Befestigungsklemme zu finden ist, können Sie den 

Sensorring am Plus- oder Minuspol des Batteriemoduls befestigen.

4.7.3.2 Kompatibler Smart Zähler RS485-Anschluss

Kompatibles Smart-Zähler-Modell

SDM120CT (Default) Pin 9 – RS485B, Pin 10 – RS485A

Pin 9 – RS485B, Pin 10 – RS485A

Pin 13 – RS485B, Pin 14 – RS485A

B – RS485B, A – RS485A

RJ45 Port on the meter

Pin 7 – RS485B, Pin 8 – RS485A

Pin 21 – RS485A, Pin 22 – RS485B

SDM120M

SDM630MCT

SDM630

ACR10R16DTE

ACR10R16DTE4

Zähler RS485 Stift Definition

HINWEIS:

Bevor Sie das CAN-Kabel mit der Batterie verbinden, überprüfen Sie bitte, 

ob die Reihenfolge der Kommunikationsstiftes des Wechselrichters und der 

Batterie übereinstimmen;

Wenn sie nicht übereinstimmen, müssen Sie den RJ45-Stecker an einem 

Ende des CAN-Kabels abschneiden und die Stift-Reihenfolge 

entsprechend den Stift-Definitionen von 

Wechselrichter und Batterie anpassen.

Die Stift-Belegung des CAN-Ports des 

Wechselrichters ist wie folgt

EIA/TIA 568B.

CAN-H auf Stift 4: Blau

CAN-L auf Stift 5: Blau/Weiß. 

RJ45terminal

1 2 3 4 5 6 7 8

CAN-L
CAN-H

Abbildung 4.30

4.7.3 Anschluss des RS485-Zähleranschlusses

4.7.3.1 Montage des RS485-Zähleranschlusses Schritt für Schritt

Ein 2-Stift-Stecker mit einem 5m langen RS485-Kabel für die Kommunikation mit dem 

Messgerät befindet sich im Lieferumfang. Wenn Sie das RS485-Kabel verlängern, 

achten Sie bitte darauf, dass die Entfernung nicht mehr als 100m beträgt und dass ein 

verdrilltes, isoliertes RS485-Kabel verwendet wird, um Signalstörungen zu vermeiden.

Rotes Kabel ist RS485A

Schwarzes Kabel ist RS485B

A. Anschluss Teil B. Rotationsring C. Hauptteil D. Dichtungsring

E. Dichtungsring

RS485A RS485B

Abbildung 4.31

Abbildung 4.32

Table 4.4

4. Einbau 4. Einbau



4.7.4 DRM-Anschlussverbindung (optional)

4.7.4.1 Für die Fernabschaltungsfunktion

Solis- -Wechselrichter unterstützen die Fernabschaltfunktion, mit der Sie den 

Wechselrichter über logische Signale ein- und ausschalten können.

Der DRM-Port ist mit einem RJ45-Anschluss ausgestattet, dessen Stift 5 und Stift 6 für 

die Fernabschaltung verwendet werden können.

Signal

Stift5 und Stift6 kurzschließen Wechselrichter Erzeugt

Abschaltung des Wechselrichters in 5sekStift5 und Stift6 öffnen

Funktion

Stift5 und Stift6 des RJ45-Anschlusses 

werden für die logische Schnittstelle 

verwendet, die anderen Stifte sind 

reserviert.

Stift 1: Reserviert; Stift 2: Reserviert

Stift 3: Reserviert; Stift 4: Reserviert

Stift 5: Schalter_Eingang1; 

Stift 6: Schalter_Eingang2

Stift 7: Reserviert; Stift 8: Reserviert

1--8RJ45-Stecker 

RJ45-Klemme

1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

DRM(logische Schnittstelle)

Schalter
_Eingang 1

Schalter
_Eingang2

Abbildung 4.33 Abisolieren der Isolierschicht und Anschluss an RJ45-Stecker

Table 4.5 4.7.5 COM-Port-Anschluss (optional)

Der COM-Anschluss kann entweder für den Anschluss des Solis-Datenloggers oder für 

ein Überwachungs-/Steuerungsgerät eines Drittanbieters mit 

Modbus-RTU-Kommunikation verwendet werden.

4.7.5.1 Installation des Solis-Datenloggers

1. Entfernen Sie die wasserdichte Kappe vom COM-Anschluss.

2. Schließen Sie den Solis-Datenlogger an den COM-Port an, der zur Verbindung passt.

HINWEIS: 

Der Solis-Hybrid-Wechselrichter ist für die Bereitstellung von 12V-Strom für 

DRED ausgelegt.

Zuweisung für Wechselrichter, die 
sowohl beim Laden als auch beim 
Entladen

Stift

1 DRM 1/5

2 DRM 2/6

3 DRM 3/7

4 DRM 4/8

5 RefGen

6

7

8

Com/DRM0

V+

V-

Zuweisung für Wechselrichter, die 
sowohl beim Laden als auch beim 
Entladen

Stift

DRED bedeutet Demand Response Enable Device. Die AS/NZS 4777.2:2020 schreibt 

vor, dass Wechselrichter den Demand-Response-Modus (DRM) unterstützen müssen.

Diese Funktion ist für Wechselrichter, die der Norm AS/NZS 4777.2:2020 entsprechen.

Für den DRM-Anschluss wird ein RJ45-Anschluss verwendet.

4.7.4.2 Für DRED-Steuerungsfunktion (nur für AU und NZ)

Abbildung 4.34 Abisolieren der Isolierschicht und Anschluss an RJ45-Stecker

Korrespondenz zwischen den Kabeln und 
den Maschen des Steckers
Stift 1: weiß und orange ; Stift 2: orange

Stift 3: weiß und grün； Stift 4: blau

Stift 5: weiß und blau； Stift 6: grün

Stift 7: weiß und braun； Stift 8: braun

1--8RJ45-Stecker
RJ45-Klemme

1 2 3 4 5 6 7 8

1 2 3 4 5 6 7 8

Die Fuge anpassen

Table 4.6

Abbildung 4.35

.26..25.

3. Drehen Sie den schwarzen Ring am Solis-Datenlogger im Uhrzeigersinn, um die 

Verbindung zu sichern.

HINWEIS: 

Drehen Sie das Hauptgehäuse des Solis-Datenloggers nicht. 

Dadurch können der Logger und der COM-Port des Wechselrichters 

beschädigt werden.

4. Einbau 4. Einbau



4.7.5.2 Anschluss von Überwachungs-/Steuerungsgeräten von Dritten

Wenn ein Überwachungs-/Steuerungsgerät eines Drittanbieters direkt an den 

Wechselrichter angeschlossen werden soll, kann der COM-Port mit einem speziellen 

Stecker verwendet werden, um die RS485A- und RS485B-Stifte zu verlängern. Bitte 

wenden Sie sich für diesen speziellen Stecker an das lokale Serviceteam von Solis 

oder an den Solis-Vertrieb.

Das Modbus RTU-Protokoll wird von Solis-Wechselrichtern unterstützt. Um das neueste 

Protokolldokument zu erhalten, wenden Sie sich bitte an das lokale Serviceteam von 

Solis oder den Solis-Vertrieb.

Abbildung 4.36

Abbildung 4.37

4.8 Einbau des Zählers

Die Wechselrichter der Solis S5-EH1P-L Serie können mit Acrel-Zählern oder 

Eastron-Zählern verbunden werden, um die Steuerlogik für den Eigenverbrauchsmodus, 

die Exportleistungssteuerung, die Überwachung usw. zu ergänzen.

Acrel 1ph Zähler (mit Stromwandler): ACR10R-D16TE (optional)

Acrel 3ph Zähler (mit Stromwandler): ACR10R-D16TE4 (optional)

Eastron 1ph Zähler (Direkteinbau): SDM120M (optional)

Eastron 1ph Zähler (mit Stromwandler): SDM120CT

Eastron 3ph Zähler (Direkteinbau): SDM630 (optional)

Eastron 3ph Zähler (mit Stromwandler): SDM630MCT (optional)

Der folgende Abschnitt 4.8.1 beschreibt den Anschlussplan des 1ph-Zählers Eastron 

SDM120CT und Acrel ACR10R-D16TE.

Der folgende Abschnitt 4.8.2 beschreibt den Anschlussplan des 3-Phasen-Zählers 

Eastron SDM630MCT und Acrel ACR10R-D16TE4.

.28..27.

VORSICHT! 

Vergewissern Sie sich, dass das Wechselstromkabel vollständig vom 

Wechselstrom getrennt ist, bevor Sie den Smart-Zählerund den 

Stromwandler anschließen.

Ein Smart-Zähler mit dem Stromwandler in der Produktbox ist für die Installation eines 

Hybridsystems obligatorisch. 

Es kann verwendet werden, um die Netzspannungen und Stromrichtungen zu erkennen 

und den Betriebszustand des Hybridwechselrichters über die RS485-Kommunikation 

bereitzustellen.

HINWEIS:

1. Der Smart-Zähler mit CT ist bereits konfiguriert; bitte ändern Sie nichts an 

    den Einstellungen des Smart-Zählers.

2. Ein Smart-Zähler kann mit nur einem Hybrid-Wechselrichter verwendet 

    werden.

HINWEIS: 
Bitte beachten Sie, dass die Ausrichtung des CT 

korrekt sein muss, Andernfalls wird das System 

nicht richtig funktionieren. 

Grid side

K    L

Kompatibles Smart-Zähler-Modell

SDM120CT (Default) Pin 9 – RS485B, Pin 10 – RS485A

Pin 9 – RS485B, Pin 10 – RS485A

Pin 13 – RS485B, Pin 14 – RS485A

B – RS485B, A – RS485A

RJ45 Port on the meter

Pin 7 – RS485B, Pin 8 – RS485A

Pin 21 – RS485A, Pin 22 – RS485B

SDM120M

SDM630MCT

SDM630

ACR10R16DTE

ACR10R16DTE4

Zähler RS485 Stift Definition

Table 4.7
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4.8.1 Einphasige Zählerinstallation
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4.8.2 Dreiphasige Zählerinstallation
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Beschreibung

Der Wechselrichter erkennt Gleichstrom.

Keine Gleichstromversorgung.

Der Wechselrichter ist voll funktionsfähig.

Der Wechselrichter ist nicht mehr in Betrieb.

Der Wechselrichter startet.

Fehlerzustand wird erkannt.

Kein Fehlerzustand erkannt.

Status

EIN

AUS

EIN

AUS

AUS

EIN

BLINKT

Licht

POWER

BETRIEB

ALARM

4.9 LED-Anzeigen

Der RHI Wechselrichter verfügt über drei LED-Anzeigen (rot, grün und orange), die 

den Betriebszustand des Wechselrichters anzeigen. 

Tabelle 4.8 Statusanzeigelampen

BLINKT Weder das Netz noch die Solarenergie können erkannt 

werden.

5.1 Vorbereitung der Inbetriebnahme

Prüfen und bestätigen Sie, dass der Wechselrichter fest installiert ist.

Der Platz für die Belüftung ist ausreichend für einen Wechselrichter oder mehrere 

Wechselrichter.

Auf der Oberseite des Wechselrichters oder des Batteriemoduls befindet sich nichts 

mehr.

Wechselrichter und Zubehör sind korrekt angeschlossen.

Die Kabel sind an einem sicheren Ort verlegt oder gegen mechanische Beschädigung 

geschützt.

Warnschilder und Etiketten sind angemessen und dauerhaft angebracht.

5.2 Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme

1. Messen Sie die Gleichspannung der PV-Strings und der Batterie und stellen Sie sicher, 

dass die Polarität korrekt ist.

5. Inbetriebnahme

.34..33.

5.2.1 Empfohlene Installation

+

-

2. Messen Sie die Wechselspannung und -frequenz und stellen Sie sicher, dass sie dem 

örtlichen Standard entsprechen.

3. Schalten Sie den externen AC-Schutzschalter ein, um das LCD des Wechselrichters 

einzuschalten.

4. Einbau



5. Inbetriebnahme

4. Geben Sie die erweiterten Einstellungen ein (wiederholen Sie diesen Schritt nicht für 

alle nachfolgenden Vorgänge).

SettingsPassword 2015-02-23   19 35

Please Input The Current Password

0 0 1 0

E S C U P D OWN E N T

YES= <ENT>   NO= <ESC>

KWH

2.5260.00kW

0.00kW

0.00kW

0.00kW

SettingsMenu 2015-02-23   19 35

Information

Settings

Advanced Information

Advanced Settings

Step 1 Step 2

Step 3

NR.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Code auf LCD

VDE4015 

DK1

DK2

EN50438L

C10/11

NRS097

CEI-021

RD1699

EN50549

G98

G99

G98NI

G99NI

EN50549IE

Belgien

Südafrika

Italien

Spanien

Anwendbares in einigen europäischen Ländern

UK

UK

Nordirland

Nordirland

Irland

France Frankreich

Anwendbares in einigen europäischen Ländern

West Dänemark

Ost-Dänemark

Deutschland

Anwendbares Land/Region

.36..35.

5. Wählen Sie den Standardcode des lokalen Netzes.

SettingsSelect Standard 2015-02-23   19 35

YES= <EN T>   N O= <ESC >

G99

Select Standard:

Step 2

Anwendbares Land/Region

Step 1

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC U P D OWN EN T

Special Settings

5. Inbetriebnahme



6. Überprüfen Sie die Einstellungen der Backup-Versorgung. Wenn Sie keinen 

Backup-Stromkreis am Backup-Anschluss haben, deaktivieren Sie ihn. Andernfalls 

belassen Sie es bei der Aktivierung und lesen Sie in Abschnitt 4.6 nach, wie Sie den 

AC-Backup-Anschluss installieren.

SettingsStorage Energy Set 2015-02-23   19 35

Control Parameter

Battery Select

Storage Mode Select

Battery Wakeup

 Meter Set

Step 2

SettingsControl Parameter 2015-02-23   19 35

Backup Supply：

Backup Votage：

Current Direction：
Battery Current：

Floating Charge：

Battery Overoltage：

Battery Undervoltage：

Disable

230.0V
Charge

000.0A

E S C U P D OWN EN T

Charge Limitation：

Discharge Limitation：

000.0A

000.0A

Equalizing Charge：
055.0V

000.0V

060.0V

042.0V

SET= <EN T>   D ON E= <ESC >

Voltage Droop： Disable

Step 3

7. Wählen Sie die Option Akku und stellen Sie den Batterie-SOC ein.

Die Standardeinstellung für den SOC der Überentladung ist 20%, der SOC der 

Zwangsladung ist 10%, die Stromgrenze der Zwangsladung ist 100A. Wenn Sie eine 

andere Einstellung benötigen, folgen Sie bitte 6.6.6.2 für weitere Details.

PS. Wenn Sie keine Batterie angeschlossen haben, stellen Sie auf "Keine Batterie".

SettingsStorage Energy Set 2015-02-23   19 35

Control Parameter

Battery Select

Storage Mode Select

Battery Wakeup

 Meter Set

Step 2

.38..37.

B-BOX LV

Battery Module:

SettingsBattery Select 2015-02-23   19 35

YES= <ENT>   N O= <ESC >

E S C U P D OWN

OverDischg SOC： 020%

EN T

SettingsBattery Select 2015-02-23   19 35

YES= <ENT>   N O= <ESC>

E S C U P D OWN EN T

ForceCharge SOC： 004%

ForceChg PLmt： 300.0W

Step 3 Step 4

Step 5

Step 1

Step 1

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC U P D OWN EN T

Special Settings

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC U P D OWN ENT

Special Settings

Power limit On： From Gird

5. Inbetriebnahme 5. Inbetriebnahme



8. Wählen Sie den Speicherarbeitsmodus.

Empfohlene Einstellungen - Selbstnutzungsmodus. In diesem Modus können Sie den 

photovoltaisch erzeugten Strom direkt für den Hausgebrauch nutzen oder ihn in 

Batterien speichern und für den Hausgebrauch verwenden. Wenn Sie den anderen 

Modus verwenden möchten, folgen Sie bitte 6.6.6.4.

Step 1

SettingsStorage Energy Set 2015-02-23   19 35

Control Parameter

Battery Select

Storage Mode Select

Battery Wakeup

 Meter Set

Step 2

Step 3

SettingsStorage Mode Select 2015-02-23   19 35

Self Use

Mode:

.40..39.

Step 4

SettingsSelf Use Mode 2015-02-23   19 35

ON

OFF

YES= <EN T>   N O= <ESC >

E S C U P D OWN EN T

Step 5

SettingsTime of use for Self use 2015-02-23   19 35

Optimal Income:

050.0A

050.0A

22:00----08:00

00:00----00:00

00:00----00:00

08:00----22:00

00:00----00:00

00:00----00:00

E S C U P D OWN EN T

Charge Limit:

Discharge Limit:

Charge Time:

Charge Time:

Charge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

HH MM HH MM
10:00

00:00

00:00

14:00

00:00

00:00

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

HH MM

N EXT= <EN T>   D ON E= <ESC >

Stop

SettingsCharging from gird for Self use 2015-02-23   19 35

Allow

Not Allow

YES= <EN T>   N O= <ESC >

E S C U P D OWN EN T

Step 6

HINWEIS: 

Siehe Schritt 6. Wenn "Laden vom Netz für den Eigengebrauch" auf 

"Nicht zulassen" eingestellt ist, wird der Wechselrichter die Batterie nicht 

zwangsweise laden und die Batterie könnte möglicherweise in den 

Schlafmodus gehen..

BYD

Marke

LG Energy 

Solution

Pylontech

Dyness

Puredrive

AOBOET

WECO

Green

Soluna

Highstar

Freedom

KODAK

FOX

UZ Energy

Wählen Sie "B-BOX".

Einstellung

Wählen Sie "LG Chem".

Wählen Sie "Pylon".

Wählen Sie "Dyness".

Wählen Sie "Puredrive".

Wählen Sie "AoBo".

Wählen Sie "WECO".

Wählen Sie "Jiawei".

Wählen Sie "Soluna".

Wählen Sie "Highstar".

Wählen Sie "Freedom".

Wählen Sie "KODAK".

Wählen Sie "FOX".

Wählen Sie "CATL".

Box Pro 2.5-13.8

Modell

RESU 3.3/6.5/10/13 (CEI 0-21)

US2000(CEI 0-21)/US3000(CEI 0-21)/

ForceL1(CEI 0-21)/ForceL2(CEI 0-21)/

Phantom-S/US2000C/US3000C/UP5000

Powerdepot/Powerbox/B4850 

48V-100Ah

AOBOET Uhome-LFP 6.8kWh

5K3-R20

Home E11

4K PACK

HSD5870

Freedom Won Lite

FL5.2

LV5200

L051100-A

GSL

ZETARA 

POWER

Wählen Sie "GSL".

Wählen Sie "ZETARA".51.2V-100Ah

48V-100Ah

Batterie auswählen

HINWEIS:

Es können nur die in der Liste aufgeführten Batteriemodelle ausgewählt 

werden.

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC U P D OWN EN T

Special Settings

5. Inbetriebnahme 5. Inbetriebnahme



.42..41.

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

3 /4

BMS Information

Battery Voltage：

Battery Current：

Charge Limit：

Discharge Limit：

SOC Value：

00.00V

000.0A

000.0A
000.0A
000%

E S C U P D OWN EN T

SOH Value： 000%
BMS Status： Normal

Module Type： No Battery

Step 5 Step 6

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

4 /4

Grid Meter

Meter Voltage：

Meter+ Current：

Meter Power：

Meter Energy：

Input Energy：

000.0V

00.00A

+000000W
0000.00kWh

ESC U P D OWN EN T

Output Energy：
0000.00kWh
0000.00kWh

PV Inverter Meter

Meter Voltage：

Meter+ Current：

Meter Power：

Meter Energy：

Input Energy：

000.0V

00.00A

+000000W
0000.00kWh

Output Energy：
0000.00kWh
0000.00kWh

8. Überprüfen Sie bitte zuerst den Zählertyp im Zubehörpaket.

Wenn der Standardzähler Acrel ACR10R16DTE ist, wählen Sie bitte den Zählertyp 

"1PH Meter".

Wenn der Standardzähler Eastron SDM120CT ist, wählen Sie bitte den Zählertyp 

"Eastron 1PH Meter". Wenn ein anderer Zähler verwendet wird, lesen Sie bitte 

Abschnitt 6.6.6.3.1, um den Zählertyp auszuwählen. 

Bitte stellen Sie die "Zählerplatzierung" auf "Netz" ein. Wenn eine andere Konfiguration 

verwendet wird, sehen Sie bitte Abschnitt 6.6.6.3.2. ein.

Step 1

SettingsStorage Energy Set 2015-02-23   19 35

Control Parameter

Battery Select

Storage Mode Select

Battery Wakeup

 Meter Set

Step 2

SettingsMeter Set 2015-02-23   19 35

Meter Select

Meter Placement

YES= <ENT>   NO= <ESC>

E S C U P D OWN E N T

SettingsMeter Select 2015-02-23   19 35

1Ph Meter

Meter Type:

YES= <ENT>   N O= <ESC>

ESC U P D OWN E N T

Step 3 Step 4

SettingsMeter Select 2015-02-23   19 35

Eastron 1Ph Meter

Meter Type:

YES= <ENT>   N O= <ESC>

ESC U P D OWN E N T

Step 5 Step 6

SettingsMeter Placement 2015-02-23   19 35

Grid

Install on:

YES= <EN T>   N O= <ESC >

ESC UP DOWN ENT

11. Überprüfen Sie die Werte auf den Seiten "Informationen".

KWH

2.5260.00kW

0.00kW

0.00kW

0.00kW

SettingsMenu 2015-02-23   19 35

Information

Settings

Advanced Information

Advanced Settings

Step 1 Step 2

Step 3 Step 4

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

1 /4

Solar Power：

Solar Voltage1：

Solar Voltage2：

Grid Voltage：

Battery Voltage：

Backup Voltage：

Solar Current1：

Solar Current2：

Grid Power：

Grid Frequency： 

00000W

000.0V

000.0V

000.0V

000.0V

000.0V

000.0A

000.0A

+00000W

00Hz

DRM NO.： 08

Charg Power： +00000W

E S C U P D OWN E N T

Information 2015-02-23   19 35

2 /4

Total Energy：

This Year：
Last Year：
This Month：
Last Month：
Today：

Yesterday：

0000000kWh

0000000kWh
0000000kWh
0000kWh
0000kWh

0000.0kWh

00000.0kWh

E S C U P D OWN EN T

Inverter SN： FFFFFFFFFFFFFFF

Device Status：

Grid Status：

Generating

Off�Grid�Mode

Battery Status：Normal
Backup Status：Normal

9. Schalten Sie den DC-Schalter des Wechselrichters ein.

10. Batterietrennschalter einschalten.

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC U P D OWN ENT

Special Settings

5. Inbetriebnahme 5. Inbetriebnahme



6. Betrieb

Monthly Energy Main interface

information

settings

advanced info.

advanced settings

AUF/AB

AUF/AB

AUF/AB

Durch Drücken der 
ENTER-Taste wechseln 

Sie in das Untermenü

Durch Drücken der
ESC-Taste kehren Sie zum 
vorherigen Menü zurück.

Hauptmenü

Abbildung 6.1 Betriebsübersicht

ESC

ESC

ENTER

6.1 Erste Anzeige

Wenn Sie den Wechselrichter zum ersten Mal einschalten, müssen Sie die Sprache 

einstellen. 

Drücken Sie "ENT" zur Auswahl.

Abbildung 6.2 Sprache einstellen

SettingsSet Language 2015-02-23   19 35

English

中文

YES= <EN T>   N O= <ESC >

ESC UP DOWN ENT

5.3 Verfahren zum Abschalten

1. Schalten Sie den AC-Trennschalter am Netzanschlusspunkt aus.

2. Schalten Sie den DC-Schalter des Wechselrichters aus.

3. Schalten Sie den DC-Schalter zwischen Wechselrichter und Batterie aus.

4. Warten, bis die LCD-Anzeige des Wechselrichters erlischt und die Abschaltung 

des Systems abgeschlossen ist

.44..43.

5. Inbetriebnahme



6. Betrieb 6. Betrieb

Nachdem Sie die Sprache eingestellt haben, drücken Sie "ESC", um auf die Hauptseite 

zu gelangen.

Abbildung 6.3 Hauptseite

6.2 Hauptmenü

Im Hauptmenü gibt es vier Untermenüs:

1. Informationen

2. Einstellungen

3. Erweiterte Informationen

4. Erweiterte Einstellungen

Abbildung 6.4 Hauptmenü

SettingsMenu 2015-02-23   19 35

Information

Settings

Advanced Information

Advanced Settings

KWH

2.526

Solarstrom: Wenn Solarstrom erzeugt wird, zeigt ein Pfeil die 
Richtung des Stromflusses an, und der Wert wird oberhalb des 
Pfeils angezeigt.

Batterie: Wenn die Batterie erfolgreich angeschlossen ist, wird "CAN 
OK" angezeigt, währenddessen werden Batterie-SOC, Pfeil und Wert 
des Stromflusses angezeigt. Andernfalls wird "CAN Fail" angezeigt

Nicht-kritische Lasten: Lasten, die an den AC-Netzanschluss 
angeschlossen sind und sich bei einer Störung des Netzes 
abschalten.

KWH

2.526

Intelligenter Zähler: Wenn das Smart Meter erfolgreich 
angeschlossen ist, wird "RS485 OK" angezeigt, andernfalls 
"RS485 Fail".

Kritische Lasten: An den AC-Backup-Anschluss angeschlossene 
Lasten, die auch bei einer Störung des Stromnetzes durch 
Batterien und Solaranlagen versorgt werden.

Netz: Der Pfeil und der Wert zeigen die Export-/Importleistung des 
Hybridsystems an.

.45. .46.

0.00kW

0.00kW

0.00kW

0.00kW

Auf der Hauptseite, 

Drücken Sie "ESC": Sehen Sie die Ertragsdaten in einem monatlichen Balkendiagramm 

ein. Verwenden Sie dann "AUF" und "AB", um das Datum zu ändern und "ENT", um den 

Cursor zu bewegen. 

Drücken Sie "AUF" oder "AB": Anzeige der verschiedenen Status oben links auf der 

Hauptseite.

Drücken Sie "ENT": Hauptmenü aufrufen.

6.3 Informationen

Im Bereich "Informationen" können Betriebsdaten und Informationen eingesehen 

werden. 

Durch Drücken von "AUF" oder "AB" können drei Seiten mit Informationen abgerufen 

werden. 

Die folgenden Abbildungen 6.5, 6.6 und 6.7 zeigen ein Anzeigebeispiel. 

Die Werte dienen nur als Referenz.

Abbildung 6.5 Informationsseite 1

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

1 /4

Solar Power：

Solar Voltage1：

Solar Voltage2：

Grid Voltage：

Battery Voltage：

Backup Voltage：

Solar Current1：

Solar Current2：

Grid Power：

Grid Frequency： 

00000W

000.0V

000.0V

000.0V

000.0V

000.0V

000.0A

000.0A

+00000W

00Hz

DRM NO.： 08

Charg Power： +00000W

ESC UP DOWN ENT

ESC UP DOWN ENT



.47. .48.

Abbildung 6.8 Informationsseite 4

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

4 /4

Grid Meter

Meter Voltage：

Meter+ Current：

Meter Power：

Meter Energy：

Input Energy：

000.0V

00.00A

+000000W
0000.00kWh

ESC UP DOWN ENT

Output Energy：
0000.00kWh
0000.00kWh

PV Inverter Meter

Meter Voltage：

Meter+ Current：

Meter Power：

Meter Energy：

Input Energy：

000.0V

00.00A

+000000W
0000.00kWh

Output Energy：
0000.00kWh
0000.00kWh

HINWEIS: 

Zählerleistung/Netzleistung: Ein positiver Wert zeigt an, dass Strom in das 

Netz exportiert wird, ein negativer Wert zeigt an, dass Strom aus dem Netz 

importiert wird. Ladeleistung: Ein positiver Wert zeigt das Aufladen, ein 

negativer Wert das Entladen an.

HINWEIS: 

Die Informationen für "PV-Wechselrichterzähler" sind nur verfügbar, wenn 

zwei Eastron-Zähler verwendet werden und die Zählerplatzierung als 

"Netz+PV-Zähler" ausgewählt ist. 

Einzelheiten erfahren Sie vom Solis-Kundendienst.

Abbildung 6.6 Informationsseite 2

Information 2015-02-23   19 35

2 /4

Total Energy：

This Year：
Last Year：
This Month：
Last Month：
Today：

Yesterday：

0000000kWh

0000000kWh
0000000kWh
0000kWh
0000kWh

0000.0kWh

00000.0kWh

ESC U P D OWN ENT

Inverter SN： FFFFFFFFFFFFFFF

Device Status：

Grid Status：

Generating

Off�Grid�Mode

Battery Status：Normal
Backup Status：Normal

Abbildung 6.7 Informationsseite 3

SettingsInformation 2015-02-23   19 35

3 /4

BMS Information

Battery Voltage：

Battery Current：

Charge Limit：

Discharge Limit：

SOC Value：

00.00V

000.0A

000.0A
000.0A
000%

ESC U P DOWN EN T

SOH Value： 000%
BMS Status： Normal

Module Type： No Battery

6. Betrieb 6. Betrieb
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6.4 Einstellungen

Im Bereich "Einstellungen" können Uhrzeit/Datum, Slave-Adresse und Sprache 

geändert werden.

Abbildung 6.9 Einstellungen

SettingsSettings 2015-02-23   19 35

Set Time/Date

Set Address

Set Language

6.4.1 Uhrzeit/Datum einstellen

Abbildung 6.10 Zeit einstellen

Set Time/Date 2015-02-23   19 35

N EXT= <EN T>   D ON E= <ESC >

MM DDYY

2 232015 --

HH MM

20 53:

ESC U P D OWN EN T

Stellen Sie die Uhrzeit und das Datum am Wechselrichter ein. Dies muss 

entsprechend der Ortszeit eingestellt werden, da es die tägliche Ertragsberechnung 

beeinflusst. (Bei Verwendung des Solis-Überwachungssystems muss die korrekte 

Zeitzone des Systems eingestellt werden, andernfalls aktualisiert der Datenlogger 

die Zeit des Wechselrichters auf der Grundlage der Zeitzone des Systems).

Drücken Sie "AUF" und "AB", um den Wert zu ändern.

Drücken Sie "ENT", um den Cursor zu verschieben.

Drücken Sie "ESC", um die Änderung zu speichern.

6.4.2 Adresse einstellen

Stellen Sie die Slave-Adresse des Wechselrichters ein. Die Standardadresse ist 01.

Abbildung 6.11 Adresse einstellen

SettingsSet Address 2015-02-23   19 35

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Slave Address：01

ESC UP DOWN ENT

6.4.3 Sprache einstellen

       Systemsprache einstellen. Chinesisch und Englisch sind verfügbar.

Settings

Abbildung 6.12 Sprache einstellen

Set Language 2015-02-23   19 35

English

中文

YES= <EN T>   N O= <ESC >

ESC UP DOWN ENT

6. Betrieb 6. Betrieb
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6.5.2 Laufende Meldung

6.5.3 Version
Die Modellnummer des Wechselrichters und die Softwareversion können in diesem 

Abschnitt eingesehen werden.

Die Werte dienen nur als Referenz.

Diese Funktion ist für Wartungspersonal gedacht, um laufende Meldungen zu erhalten, 

wie z.B. die interne Temperatur, die Standardnummer usw. (die Werte dienen nur als 

Referenz.).  

Settings

Abbildung 6.15 Laufende Meldungen

Running Message 2015-02-23   19 35

DC Bus Voltage：
Reactive Power Ratio：

Output Power Limit：

Control Word Status：

Inverter Temperature：

Standard：

410.7V
+1.00

100%

0000H

+0031.6degC

G59/3

ESC

Grid Filter NO.： 00
Ground Voltage： 000.0V

版本号 2015-02-23   19 35

Version 2015-02-23   19 35

Model：

Software Ver.：

F8

140000

ESC

Abbildung 6.16 Modellversion und Softwareversion

Battery Enable： Disable

6.5 Erweiterte Informationen

Detaillierte Informationen können in diesem Abschnitt eingesehen werden: 

1. Alarmmeldung    

2. Laufende Meldung    

3.Version    

4.Kommunikationsdaten. 

5. Tägliche Energie    

6. Monatliche Energie    

7. Jährliche Energie    

8. Gesamte Energie. 

9. Warnmeldung

Abbildung 6.13 Erweiterte Informationen

SettingsAdvanced Information 2015-02-23   19 35

Warning MessageVersion

Daily Energy

Monthly Energy

Yearly Energy

Total EnergyRunning Message

Communication Data

Alarm Message

40 Seiten mit den letzten Alarmmeldungen (5 pro Seite). Die Alarmmeldung zeigt 

den Alarm an, der zur Abschaltung des Wechselrichters führt.

Abbildung 6.14 Alarmmeldung

Alarm Message 2015-02-23   19 35

Message

NO-Grid

NO-Grid

NO-Grid

NO-Grid

NO-Grid

Date/Time

02-23  19:35

02-23  19:34

02-23  19:34

02-23  19:24

02-23  18:22

01/40

0000

0000

0000

0000

0000

ESC UP DOWN EN T

Date

6.5.1  Alarmmeldung

ESC UP DOWN EN T

6. Betrieb 6. Betrieb
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6.5.6 Monatliche Energie

SettingsMonthly Energy 2015-02-23   19 35
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Der Bildschirm zeigt die monatlichen Energiedetails der jeweiligen Monate an.

Abbildung 6.19 Monatliche Energie

6.5.7 Jährliche Energie

Auf dem Bildschirm werden die jährlichen Energiedaten des Wechselrichters für die 

jeweiligen Jahre angezeigt.

SettingsYearly Energy 2015-02-23   19 35

2 0 1 5

0 .0

0 .5

1 .0

1 .5

2 .0

2 .5

3 .0

Y
e

a
rl

y 
E

n
e

rg
y

[M
W

h
]

0 1 0 2 03 04 0 5 0 6 07 0 8 09 10 11 1 2

0 0 .51

ESC UP DOWN ENT

Abbildung 6.20 Jährliche Energie

6.5.5 Tägliche Energie

Abbildung 6.18 Tägliche Energie

Daily Energy 2015-02-23   19 35
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Der Bildschirm zeigt die täglichen Energiedaten des Wechselrichters an.

6.5.4  Kommunikationsdaten

Interne Kommunikationsdaten können in diesem Abschnitt eingesehen werden. Nur für 

Wartungspersonal.

Die Werte dienen nur als Referenz.

Abbildung 6.17 Kommunikationsdaten

Communication Data 2015-02-23   19 35

01-10：

11-20：

21-30：

31-40：

41-50：

51-60：

61-70：

71-80：

81-90：

86 61 A1 00 01 50 8A 06 1E 00

D5 05 1E 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00 00 00

09 02 00 00 00 00 B8 10 C0 00

20 5C 80 01 00 00 43 00 07 02

01 00 04 00 6D 04 E6 05 01 00

DC 05 1E 00 59 06 1E 00 D4 03

10 27 00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 60 00 00 00

ESC
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6.6 Erweiterte Einstellungen - nur für Techniker

Wählen Sie im Hauptmenü die Option Erweiterte Einstellungen, auf dem LCD-Bildschirm 

wird das erforderliche Passwort angfragt:

SettingsPassword 2015-02-23   19 35

Please Input The Current Password

0 0 1 0

ESC UP DOWN ENT

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Abbildung 6.23 Passwort eingeben
SettingsWarning Message 2015-02-23   19 35

Message Date/Time Data

NO message.

ESC UP DOWN EN T

6.5.9 Warnmeldung

Abbildung 6.22 Warnmeldung

Settings

6.5.8 Energie Gesamt

       Der Bildschirm zeigt die Details der Gesamtenergie des Wechselrichters an.

Abbildung 6.21 Gesamtenergie

Total Energy 2015-02-23   19 35
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10 Seiten mit den letzten Warnmeldungen (5 pro Seite). 

Die Warnmeldung zeigt Warnungen an, die anormal ist, aber nicht zur Abschaltung des 

Wechselrichters führen.

HINWEIS:

Diese Funktion ist nur für autorisierte Techniker bestimmt. Ein 

unsachgemäßer Zugriff und Betrieb kann zu abnormalen Ergebnissen und 

Schäden am Wechselrichter führen.

Passwort erforderlich - eingeschränkter Zugang - nur autorisierte Techniker 

Unbefugter Zugriff führt zum Erlöschen der Garantie (Kennwort "0010").

Das Standardkennwort lautet "0010".

Drücken Sie die Abwärtstaste, um den Cursor zu bewegen, und die Aufwärtstaste, um 

die Nummer zu wählen.

Nach Eingabe des korrekten Passworts wird im Hauptmenü ein Bildschirm angezeigt 

und Sie können

Zugang zu den folgenden Informationen.

1. Standard auswählen

2. EIN/AUS

3. Kalibrieren 

4. Passwort zurücksetzen

5. HMI Neu starten

6. Speicher-Energie-Einstellungen

7. Export Strom Einstellungen

8. HMI-Aktualisierung

9. DSP-Aktualisierung

10. BaudRate RS485

11. Besondere Einstellungen

6. Betrieb 6. Betrieb
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Mit dieser Funktion können Sie entsprechende Netz-Standards auswählen.

Die Standardoptionen für das Netz entnehmen Sie bitte der aktuellen LCD-Einstellung.

Abbildung 6.25 Standard auswählen

6.6.1 Standard auswählen

SettingsSelect Standard 2015-02-23   19 35

Y ES= < EN T>   N O= <ES C >

G99

Select Standard:

Drücken Sie "AUF" und "AB", um die Liste zu durchlaufen.

Drücken Sie "ENT", um die Parameter zu überprüfen, und drücken Sie erneut "ENT", 

um den Standard zu wählen.

Für verschiedene Länder und Regionen muss der entsprechende Netzcode auf dem 

LCD-Bildschirm des Wechselrichters ausgewählt werden, um die Anforderungen des 

örtlichen Netzbetreibers zu erfüllen. 

Diese Anleitung zeigt Ihnen, wie Sie den Netzcode ändern können und welcher Code 

an den verschiedenen Stellen ausgewählt werden sollte.

Die folgende Liste zeigt die Netzstandardoptionen des Wechselrichters, die sich 

jederzeit ändern können. Sie dient nur zu Ihrer Information. Bei Zweifeln oder 

Unklarheiten wenden Sie sich bitte an die Solis Kundenbetreuung zur Bestätigung.

Detaillierte Schutzgrenzen können bei der Auswahl des Codes eingesehen werden. 

Bitte wählen Sie "Speichern&Senden", um den Code zu aktivieren..

HINWEIS:

Bitte prüfen Sie, ob die Einstellung des Netzcodes den örtlichen 

Anforderungen entspricht.

NEIN.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Code in LCD

VDE4015 

DK1

DK2

EN50438L

C10/11

NRS097

CEI-021

RD1699

EN50549

G98

G99

G98NI

G99NI

EN50549IE

Anwendbares Land/Region

Belgien

Südafrika

Italien

Spanien

Anwendbar in einigen europäischen Ländern

UK

UK

Nordirland

Nordirland

Irland

France Frankreich

Anwendbar in einigen europäischen Ländern

West Dänemark

Ost-Dänemark

Deutschland

Table 6.1 Anwendbares Land/Region

Abbildung 6.24 Erweiterte Einstellungen

Advanced Settings 2015-02-23   19 35

Select Standard

Reset Password

Calibrate

HMI�Update

Export Power Set

Storage Energy Set

Restart HMI

DSP�Update

BaudRate RS485

ON/OFF

ESC UP DOWN EN T

Special Settings
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Abbildung 6.29 Leistungsparameter

Adjusting total generating power 2015-02-23   19 35Power Para:

ESC UP D OWN ENT

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Power�Parameter

1.000

Calibrate 2015-02-23   19 35

Total Energy

Power Parameter

6.6.3 Kalibrieren

Durch den Einsatz unserer Datenüberwachungshardware können die Daten auf der 

Überwachungswebsite automatisch mit der voreingestellten Gesamterzeugungsleistung 

des Wechselrichters synchronisiert werden.

Garantie- oder Wartungsarbeiten können dazu führen, dass die 

Gesamterzeugungsdaten zurückgesetzt werden. Mit dieser Funktion kann das 

Wartungspersonal die Gesamterzeugungsdaten des Ersatzwechselrichters auf die 

ursprünglichen Daten zurücksetzen.

Abbildung 6.27 Kalibrieren

Abbildung 6.28 Gesamtenergie

Adjusting total generating power 2015-02-23   19 35Total Energy:

ESC UP D OWN ENT

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Total�Energy

00000 kWh56

Y ES= <EN T>   N O= < E SC >

Mit dieser Funktion wird die Erzeugung des Wechselrichters gestartet oder gestoppt.

Abbildung 6.26 EIN/AUS einstellen

6.6.2 EIN/AUS

SettingsON/OFF 2015-02-23   19 35

ON

OFF

YE S= < E N T>   N O= <ES C >

STOP

ESC UP D OWN ENT
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6.6.6.2 Batterie auswählen

Dieses Produkt ist mit mehreren Batteriemodellen kompatibel. Bitte beachten Sie die 

neueste Liste der kompatiblen Batterien auf der Website des Unternehmens Solis.

WARNUNG:

Der Wechselrichter muss mit kompatiblen Batteriemodellen installiert 

werden. Defekte, Beschädigungen oder Schäden, die durch die Verwendung 

einer nicht kompatiblen Batterie entstehen, fallen nicht unter die Garantie 

oder den Anspruch auf Schadenersatz für den Wechselrichter. 

Informationen zu den neuesten kompatiblen Batteriemodellen finden Sie in 

der Liste der kompatiblen Batterien auf der Website der Firma Solis.

Für die oben genannten kompatiblen Batteriemodule müssen nur drei Parameter 

definiert werden:

* ÜberDischg SOC (10%~40%, Standard 20%)

-Wechselrichter entlädt die Batterie nicht, wenn der SOC-Wert OverDischg erreicht ist.

   Die Selbstentladung des Akkus ist unvermeidlich, der SOC kann unter den Grenzwert 

sinken, wenn die Batterie über einen längeren Zeitraum nicht aufgeladen werden kann. 

* ForceCharge SOC (5%~OverDischg SOC, Standardwert 10%)

--Verhindert dass die Batterie in den Ruhezustand geht, wenn der ForceCharge SOC 

erreicht ist, lädt der Wechselrichter die Batterie mit dem Strom aus der 

Photovoltaikanlage oder dem Netz.

* ForceChg Limit (0A~100A, Standard 100A)

--Bestimmen Sie den Grenzwert für den Batterieladestrom, wenn der Wechselrichter 

im Zwangsladezustand arbeitet.

6.6.5 HMI Neu starten

Diese Funktion dient zum Neustart des LCD-Bildschirms.

SettingsStorage Energy Set 2015-02-23   19 35

Control Parameter

Battery Select

Storage Mode Select

Battery Wakeup

6.6.6 Speicher-Energie-Einstellungen

Abbildung 6.31 Energiespeicherset

 Meter Set

Dieser Abschnitt enthält Einstellungen zum Arbeitsmodus, zur Batteriekontrolle usw.

6.6.4 Passwort zurücksetzen

Passwort zurücksetzen: Auf dieser Seite kann der Benutzer das Wechselrichter-

Passwort zurücksetzen, das Administrator-Passwort ist jedoch immer gültig.

SettingsReset Password 2015-02-23   19 35

Please Input New Password

X X X X

ESC UP D OWN ENT

YE S= < E N T>   N O= <ES C >

Abbildung 6.30 Passwort zurücksetzen

6.6.6.1 Steuerungsparameter

Rufen Sie das Menü Steuerparameter wie unten gezeigt auf:

Ändern Sie die Einstellungen nicht ohne die Erlaubnis der Techniker.

SettingsControl Parameter 2015-02-23   19 35

Backup Supply：

Backup Votage：

Current Direction：
Battery Current：

Floating Charge：

Battery Overoltage：

Battery Undervoltage：

Disable

230.0V
Charge

000.0A

ESC U P D OWN ENT

Charge Limitation：

Discharge Limitation：

000.0A

000.0A

Equalizing Charge：
055.0V

000.0V

060.0V

042.0V

SET= <EN T>   D ON E= <ESC >

Abbildung 6.32 Steuerungsparameter

Voltage Droop： Disable
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HINWEIS: 

5G-Produkte unterstützen Blei-Säure-Batterien. Wählen Sie "Blei-Säure" 

in der "Batterieauswahl" und konfigurieren Sie die folgenden Parameter 

entsprechend den verschiedenen Blei-Säure-Batterien.

SettingsLead Acid Battery 2015-02-23   19 35

Battery Capacity:

Floating Voltage:

Floating Current:

I_Max Discharge:

I_Max Charge:

Equalizing Voltage:

Force Charg Voltage:

100Ah

53.5V

04.0A

010.0A

ESC UP DOWN ENT

060.0A

Overdischg Voltage:
56.4V

44.5V

43.8V

SET= <EN T>   D ON E= <ESC >

Blei-Säure-Batterie (Werte sind nur Beispiele)

Temp.Compensation: 072mV/degC

1. Batteriekapazität: Definieren Sie die Kapazität der Batterie.
2. Ausgleichsspannung: Definieren Sie die Spannung für die Ausgleichs-/
    Absorptionsladung.
3. Schwebespannung: Definieren Sie die Spannung für die Schwebeladung.
4. Schwebestrom: Definieren Sie den Strom für die Schwebeladung.
5. Überentladung Spannung: Legen Sie die Spannung fest, bei der die 
    Entladung der Batterie endet.
6. Zwangs-Ladespannung: Legen Sie die Spannung fest, die zum Laden der 
    Batterie erzwungen wird um eine leere Batterie zu vermeiden.
7. Zwangsladung Limit: Definieren Sie den Grenzwert für den 
    Batterieladestrom im Modus Zwangsladung.
8. I_Max Entladung: Legen Sie den maximalen Entladestrom für die Batterie 
    fest.
9. I_Max Ladung: Legen Sie den maximalen Ladestrom für die Batterie fest.
10. Temp.kompensation: Definieren Sie den 
      Temperaturkompensationsparameter für die Batterie.
11. AMB.Temp.Unter/Über: Definieren Sie den Temperaturbereich, in dem 
      die Temperaturkompensation wirksam wird.

Nach der Konfiguration, speichern und senden. 
Wenn ein Batterietemperatursensor angeschlossen ist, wählen Sie "Warm".
Wenn der Temperatursensor der Batterie nicht angeschlossen ist, wählen 
Sie auf der Grundlage der tatsächlichen Bedingungen eine feste 
Kompensation. 
Kalt: 5°C Warm: 25 °C Heiß: 40 °C

ForceChg PLmt: 300.0W

AMB.Temp.Upper: +45degC
AMB.Temp.Lower: +05degC

SettingsBattery Select 2015-02-23   19 35

Y ES= < EN T>   N O= <ES C >

ESC UP DOWN EN T

OverDischg SOC： 020%

Abbildung 6.34 Überentladung SOC.

Abbildung 6.35 Zwangsladung SOC

SettingsBattery Select 2015-02-23   19 35

Y ES= < EN T>   N O= <ES C >

ESC UP DOWN EN T

ForceCharge SOC： 004%

ForceChg PLmt： 300.0W

B-BOX LV

Abbildung 6.33 Batterieauswahl

Battery Module:

Power limit On： From Grid

Power Limit On: From Gird
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.66..65.

6.6.6.3 Zähler Einstellungen

Diese Einstellungen werden verwendet, um die Zählertypen und die Installationsorte 

der Zähler auf der Grundlage der tatsächlichen Konfiguration auszuwählen.

SettingsMeter Set 2015-02-23   19 35

Meter Select

Meter Placement

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Abbildung 6.36 Messgerätesatz

6.6.6.3.1 Zähler auswählen

SettingsMeter Select 2015-02-23   19 35

Abbildung 6.37 Meter Select

1Ph Meter

Meter Type:

YES= <EN T>   N O= <ESC >

ESC U P DOWN EN T

“1ph meter”

Zählertyp-Optionen

“Acrel 3ph meter”

“Eastron 1ph meter”

“Eastron 1ph meter”

“Eastron 3ph meter”

“Eastron 3ph meter”

“No Meter”

Acrel 1ph meter (With CT): ACR10R-D16TE (Optional)

Zähler Modell

Acrel 3ph meter (With CT): ACR10R-D16TE4 (Optional)

Eastron 1ph meter (Direct Insert): SDM120M (Optional)

Eastron 1ph meter (With CT): SDM120CT

Eastron 3ph meter (Direct Insert): SDM630 (Optional)

Eastron 3ph meter (With CT): SDM630MCT (Optional)

No meter is connected

SettingsLead Acid Battery 2015-02-23   19 35

Warm

Environment Temp:

Y ES= <EN T>   N O= < E SC >

ESC U P DOWN EN T

WARNUNG: 

Bleisäurebatterien werden nicht für allgemeine Kunden empfohlen, da sie 

erfahrene Installateure und Techniker erfordern, die die Batterieparameter 

vollständig verstehen und die Einstellungen und Installationen korrekt 

konfigurieren können. 

Aufgrund der Inkonformität zwischen den Batteriezellen können Schäden 

weniger wahrscheinlich vermieden werden. Solis ist nicht verantwortlich für 

mögliche Schäden, die durch die Verwendung von Blei-Säure-Batterien 

verursacht werden.

ESC UP DOWN ENT
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Modus 1: Logik des Selbstnutzungsmodus (Maximierung der Nutzung von PV)

Priorität der PV-Stromnutzung: Last>Batterie>Netz

Priorität der Lastunterstützung: PV>Batterie>Netz

Der Strom zum Laden der Batterie kommt von der PV-Anlage. (Wenn "Laden aus dem 

Netz" erlaubt ist, kann es auch aus dem Netz kommen)

Wenn "Time of Use" auf "Run" eingestellt ist, folgt die Logik den Lade-/

Entladeeinstellungen und den Zeiteinstellungen, die unter "Nutzungszeit" definiert sind. 

Für die nicht definierten Zeiträume folgt sie weiterhin der Selbstnutzungslogik.

Nutzungsdauer bei Selbstnutzung

Pfad: Erweiterte Einstellungen->Speicher-Energie-Einstellungen->Speichermodus 

auswählen->Selbstverbrauchsmodus->Ein->Nutzungsdauer für Selbstverbrauch

SettingsTime of use for Self use 2015-02-23   19 35

Optimal Income:

050.0A

050.0A

22:00----08:00

00:00----00:00

00:00----00:00

08:00----22:00

00:00----00:00

00:00----00:00

ESC UP DOWN ENT

Charge Limit:

Discharge Limit:

Charge Time:

Charge Time:

Charge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

HH MM HH MM
10:00

00:00

00:00

14:00

00:00

00:00

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

HH MM

N EXT= <EN T>   D ON E= <ESC >

Stop

Aufladen aus dem Netz selbst verwenden

Pfad: Erweiterte Einstellungen-> Speicher-Energie-Einstellungen->Speichermodus 

auswählen->Selbstverbrauchsmodus->Ein->Aufladen aus dem Netz für Selbstverbrauch

SettingsCharging from gird for Self use 2015-02-23   19 35

Allow

Not Allow

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Abbildung 6.40

Abbildung 6.41

.68..67.

6.6.6.3.2 Platzierung der Zähler

Netz: Der Zähler wird am Netzanschlusspunkt installiert.

Last: Der Zähler wird am Abzweig der Last installiert.

Netz+PV-Wechselrichter: Ein Zähler wird am Netzanschlusspunkt angeschlossen, 

der andere Zähler wird an den AC-Ausgang eines zusätzlichen PV-Wechselrichters 

angeschlossen. (Eastron Zähler unterstützt).

SettingsMeter Placement 2015-02-23   19 35

Abbildung 6.38 Platzierung des Zählers

Grid

Install on:

Y ES= <EN T>   N O= < E SC >

ESC U P D OWN EN T

6.6.6.4 Auswahl des Speichermodus

Es sind 4 Arbeitsmodi verfügbar. 

1. Selbstbedienungsmodus 2. Einspeiseprioritätsmodus 

3. Backup-Modus 4. Netzunabhängiger Modus   

SettingsStorage Mode Select 2015-02-23   19 35

Self Use

Mode:

Abbildung 6.39 Auswahl des Speichermodus

ESC UP DOWN ENT
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Modus 3: Backup-Modus-Logik (Batterie auf einem bestimmten SOC halten und 

nur bei Stromausfall verwenden)

Logik des Sicherungsmodus: Batterie auf einem bestimmten SOC halten und nur bei 

Stromausfall verwenden

Backup SOC Einstellbereich: Von Batterie "Überentladung SOC" bis 100%

Priorität der PV-Stromnutzung: Batterie>Ladung>Netz

Priorität der Lastunterstützung: PV>Netz>Batterie

Der Strom zum Laden der Batterie kommt von der PV-Anlage. (Wenn "Laden aus dem 

Netz" erlaubt ist, kann es auch aus dem Netz kommen)

* Der "Backup-Modus" ist nicht für Blei-Säure-Batterien geeignet.

Aufladen aus dem Netz für den Backup-Modus

Pfad: Erweiterte Einstellungen-> Speicher-Energie-Einstellungen

->Speichermodus auswählen->Sicherungsmodus->Ein->Sicherungs-SOC

->Laden aus dem Netz für Backup-Modus

SettingsCharging from gird for Backup mode 2015-02-23   19 35

Allow

Not Allow

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Abbildung 6.44

.70..69.

Modus 2: Logik des Einspeisevorrangs (Einspeisung des PV-Überschusses ins 

Netz, um Subventionen zu erhalten)

Priorität der PV-Stromnutzung: Last>Netz>Batterie

Priorität der Lastunterstützung: PV>Batterie>Netz

Der Strom zum Laden der Batterie kommt von der PV-Anlage. (Wenn "Laden aus dem 

Netz" erlaubt ist, kann es auch aus dem Netz kommen)

Wenn "Time of Use" auf "Run" eingestellt ist, folgt die Logik den Lade-/

Entladeeinstellungen und den Zeiteinstellungen, wie sie in "Time of Use" definiert sind. 

Für die nicht definierten Zeiträume gilt weiterhin die Logik "Einspeisung nach Priorität".

Nutzungsdauer für Einspeisung nach Priorität

Pfad: Erweiterte Einstellungen-> Speicher-Energie-Einstellungen-

>Speichermodus auswählen->Einspeisung nach Priorität->Ein

->Nutzungsdauer der Einspeisung nach Priorität

SettingsTime of use for Feed for priority 2015-02-23   19 35

Optimal Income:

050.0A

050.0A

ESC UP DOWN EN T

Charge Limit:

Discharge Limit:

HH MM HH MM HH MM

N EXT= <EN T>   D ON E= <ESC >

Stop

Abrechnung von Netz für Einspeisung nach Priorität

Pfad: Erweiterte Einstellungen-> Speicher-Energie-Einstellungen

->Speichermodus auswählen->Einspeisung nach Priorität->Ein

->Aufladen aus dem Netz für Einspeisung nach Priorität

SettingsCharging from gird for Feed for priority 2015-02-23   19 35

Allow

Not Allow

Y ES= <EN T>   N O= <E SC >

Abbildung 6.42

Abbildung 6.43

22:00----08:00

00:00----00:00

00:00----00:00

08:00----22:00

00:00----00:00

00:00----00:00

Charge Time:

Charge Time:

Charge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

Discharge Time:

10:00

00:00

00:00

14:00

00:00

00:00

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

Total Time:

ESC UP DOWN ENT
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Diese Funktion sollte erst nach der Installation aktiviert werden. Im Falle einer niedrigen 

Batteriespannung schaltet sich der Wechselrichter ab. Diese Einstellung kann aktiviert 

werden, so dass der Wechselrichter die Batterie aufweckt, wenn er PV oder Netz 

erkennt. Diese Funktion steht im Konflikt mit dem Verpolungsschutz der Batterie (wenn 

der Installateur Kabel mit falscher Polarität anschließt, kann sich der Wechselrichter 

selbst vor Schäden schützen). Um mögliche Schäden während der Installation zu 

vermeiden, sollten Sie die Batterie-Weckfunktion nicht vor Abschluss der ersten 

Inbetriebnahme aktivieren.

6.6.6.5 Aufwecken der Batterie

6.6.7 Strom Export Einstellungen

Settings

Abbildung 6.46 Strom Export Einstellungen

Export power Set 2015-02-23   19 35

Backflow�Power

ON/OFF

FailSafe ON/OFF

Diese Funktion dient der Einstellung der Exportleistungssteuerung.

1. EIN/AUS. 2.Rücklauf Strom. 3.FailSafe EIN/AUS

Die Einstellungen 2 und 3 sind nur gültig, wenn Einstellung 1 auf "EIN" gesetzt ist.

"EIN/AUS" dient zum Aktivieren/Deaktivieren der Funktion zur Steuerung der 

Exportleistung

"Rückflussleistung" dient zur Einstellung der maximal zulässigen Exportleistung am 

Zählerstandort

"Failsafe EIN/AUS" ist eine Schutzmethode, die verhindert, dass zu viel Strom 

exportiert wird, wenn die Zähler-Kommunikation ausfällt.

.72..71.

Modus 4: Logik des netzunabhängigen Modus (für netzunabhängigen Betrieb und 

bei abgeschaltetem AC-Netzanschluss)

OverDischg SOC für Netzunabhängigen Einstellbereich: Von Batterie "Forcecharge 

SOC" bis 100%

PV-Leistung mit Priorität: Last>Batterie

Priorität der Lastunterstützung: PV>Batterie

Batterieaufladung Die Energie kommt aus der PV.

Netzunabhängiger Modus

Pfad: Erweiterte Einstellungen-> Speicher-Energie-Einstellungen

->Speichermodus auswählen->Netzunabhängiger Modus->Ein

->Netzunabhängiger Modus

SettingsOff Grid Mode 2015-02-23   19 35

ESC UP DOWN EN T

OverDischg SOC for Off Grid: 030%

Y ES= <EN T>   N O= <E SC >

Abbildung 6.45

ESC UP DOWN ENT

6.6.7.1 EIN/AUS

Abbildung 6.47 EIN/AUS

SettingsON/OFF 2015-02-23   19 35

ON

OFF

YES= <EN T>   N O= <ESC >

Aktivieren/Deaktivieren Sie die Funktion.

6. Betrieb 6. Betrieb
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6.6.7.3 FailSafe EIN/AUS

Abbildung 6.49 FailSafe EIN/AUS

SettingsFailSafe ON/OFF 2015-02-23   19 35

ON

OFF

Y ES= < EN T>   N O= <ES C >

Wenn diese Failsafe-Funktion eingeschaltet ist, schaltet sich der Wechselrichter ab, 

sobald er die Kommunikation mit dem Zähler verliert, falls die Rückflussleistung den 

Grenzwert überschreitet.

6.6.8 HMI-Aktualisierung

Diese Funktion dient der Aktualisierung der HMI-Software.

Die Werte dienen nur als Referenz.

Abbildung 6.50 HMI-Aktualisierung

HMI�Update 2015-02-23   19 35

The Current Version:F0

C AN C E= <ESC >   U PD ATE SYSTEM= <EN T>

6.6.9 DSP-Aktualisierung

Diese Funktion dient der Aktualisierung der DSP-Software.

Die Werte dienen nur als Referenz.

Abbildung 6.51 DSP-Aktualisierung

DSP�Update 2015-02-23   19 35

The Current Version:00

C AN C E= <ESC >   U PD ATE SYSTEM= <EN T>

ESC UP DOWN ENT

ESC UP DOWN ENT

Abbildung 6.48 Rückflussleistung

SettingsBackflow Power 2015-02-23   19 35

YE S= <EN T>   N O= <ES C >

Backflow Power：         0W

ESC U P D OWN EN T

Bestimmen Sie die zulässige Rückspeiseleistung. (Systemexport in das Netz)

6.6.7.2 Rückflussleistung

6. Betrieb 6. Betrieb
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Abbildung 6.52 BaudRate RS485

SettingsBaudRate RS485 2015-02-23   19 35

Y ES= <EN T>   N O= <E SC >

Baud Rate：    9600

ESC U P DOWN EN T

6.6.10 BaudRate RS485

Mit dieser Funktion kann die interne Kommunikations-Baudrate geändert werden.

WARNUNG:

Diese Funktion ist nur für das Wartungspersonal bestimmt, da eine falsche 

Bedienung den ordnungsgemäßen Betrieb des Wechselrichters verhindert.

6.6.11 Besondere Einstellungen

Es gibt zwei besondere Einstellungen:

1. AFCI-Einstellung

2. EPS-Modus 

Abbildung 6.53 Spezielle Einstellung

SettingsSpecial Setting 2015-02-23   19 35

AFCI Set

EPS Mode

Y ES= < EN T>   N O= <ES C >

6.6.11.1 AFCI-Einstellung

Die Wechselrichter verfügen über eine eingebaute AFCI-Funktion, die einen 

Lichtbogenfehler im Gleichstromkreis erkennen und den Wechselrichter abschalten 

kann, um eine Brandkatastrophe zu verhindern.

版本号 2015-02-23   19 35

AFCI Set 2015-02-23   19 35

AFCI ON/OFF：

AFCI Level.：

OFF

00

Abbildung 6.54 AFCI-Einstellungen

WARNUNG: 

"AFCI-Level" ist NUR für Techniker reserviert. Ändern Sie die 

Empfindlichkeit nicht, da dies sonst zu häufigen Fehlalarmen oder 

Fehlfunktionen führen kann. Der Hersteller ist nicht für weitere Schäden 

verantwortlich, die durch nicht autorisierte Änderungen verursacht werden.

WARNUNG: 

Die Einstellung entspricht auch dem aktuellen Status, der zur Überprüfung 

des EIN/AUS-Zustands der AFCI-Funktion verwendet werden kann.

ESC UP DOWN ENT

Parity：            None

Data bits：          8

Stop bits ：         1

6. Betrieb 6. Betrieb



.77. .78.

Wenn während des normalen Betriebs ein Gleichstrombogen erkannt wird, schaltet der 

Wechselrichter ab und gibt den folgenden Alarm aus:

ARC-FAULT 2015-02-23   19 35

    Restart Press ESC 3s

Der Installateur muss den Gleichstromkreis gründlich inspizieren, um sicherzustellen, 

dass alle Kabel korrekt verlegt und befestigt sind.

das Problem mit dem Gleichstromkreis behoben ist oder bestätigt wurde, dass er OK ist, 

drücken Sie 3sek lang "ESC" und warten Sie, bis der Wechselrichter neu startet.

Abbildung 6.55 Störlichtbogen

Der EPS-Modus muss mit einer externen Solis NPS-Schaltbox arbeiten, um die 

ATS-Schaltfunktion zu erreichen.

Wenn das Netz verfügbar ist, ist nur der Netzanschluss aktiviert und die Last wird über 

die NPS-Box durch das Netz unterstützt.

Wenn das Netz ausfällt, wird der Netzanschluss deaktiviert und nach der "Umschaltzeit" 

wird der Backup-Anschluss aktiviert und die Last wird dann über die NPS-Box durch den 

Backup-Anschluss unterstützt.

*Es gibt die USV-Funktion des Backup Ports auf und die Umschaltzeit wird manuell 

eingestellt. 

Dieser Modus muss mit der Solis NPS Switching Box arbeiten. 

Andernfalls kann es zu unerwarteten Steuerungsfehlern kommen.

SettingsEPS Mode 2015-02-23   19 35

SET= <EN T>   D OWN= <ESC >

EPS En/Disable:

01.00s

020%

Switcing Time:

EPS OvDis SOC:

Enable

6.6.11.2 EPS-Modus

Abbildung 6.56 EPS-Modus

ESC UP DOWN ENT

6. Betrieb 6. Betrieb
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8. Fehlersuche

Schritt 3: Drücken Sie AB, um Alarmmeldung auszuwählen, und drücken Sie dann 

ENTER.

SettingsAdcanced Information 2015-02-23   19 35

Warning MessageVersion

Daily Energy

Monthly Energy

Yearly Energy

Total EnergyRunning Message

Communication Data

Alarm Message

Wenn Fehler auftreten, wird auf dem Hauptbildschirm der Status "Fehler" angezeigt. 

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um zu prüfen, welcher Fehler vorliegt.

Schritte: Eingabe → AB → Erweiterte Informationen→ Eingabe → Alarmmeldung.

Schritt 1: Drücken Sie ENTER.

Schritt 2: Drücken Sie AB, um Erweiterte Informationen auszuwählen, und drücken Sie 

dann ENTER.

SettingsMenu 2015-02-23   19 35

Information

Settings

Advanced Information

Advanced Settings

Der Wechselrichter wurde gemäß den internationalen Standards für Sicherheit und 

elektromagnetische Verträglichkeit konstruiert, die für netzgebundene Geräte gelten. Vor 

der Auslieferung an den Kunden wurde der Wechselrichter mehreren Tests unterzogen, 

um seinen optimalen Betrieb und seine Zuverlässigkeit sicherzustellen.

Im Falle einer Störung wird auf dem LCD-Bildschirm eine Alarmmeldung angezeigt. In 

diesem Fall kann der Wechselrichter die Einspeisung von Energie in das Netz 

unterbrechen. Die Alarmbeschreibungen und die dazugehörigen Alarmmeldungen sind 

in Tabelle 8.1 aufgeführt: 

7. Wartung

Hinweis:

Verwenden Sie zum Reinigen des Wechselrichters niemals Lösungsmittel, 

Scheuermittel oder ätzende Materialien.

VORSICHT!

Berühren Sie die Oberfläche nicht, wenn der Wechselrichter in Betrieb ist. 

Einige Teile können heiß sein und Verbrennungen verursachen. Schalten 

Sie den Wechselrichter aus (siehe Abschnitt 6.2) und lassen Sie ihn 

abkühlen, bevor Sie Wartungs- oder Reinigungsarbeiten am Wechselrichter 

durchführen.

Der LCD-Bildschirm und die LED-Statusanzeigen können mit einem Tuch gereinigt werden, 

wenn sie zu stark verschmutzt sind, um gelesen werden zu können.

Die Wechselrichter der Serie Solis S5-EH1P-L erfordern keine regelmäßige Wartung. Die 

Reinigung des Kühlkörpers hilft jedoch bei der Wärmeableitung und erhöht die Lebensdauer des 

Wechselrichters. Die Verschmutzung des Wechselrichters kann mit einer weichen Bürste gereinigt 

werden.

ESC UP DOWN ENT

ESC UP DOWN ENT



Meldung Name Informationen Beschreibung Vorschlag zur Fehlersuche

1. Überprüfen Sie, ob der Wechselrichter an ein 
    externes EPM/Zähler angeschlossen ist, um 
    Rückstrom zu vermeiden. 
2. Überprüfen Sie, ob der Wechselrichter von 
    einem externen Fremdgerät gesteuert wird. 
3. Überprüfen Sie, ob die Leistungseinstellung 
    der Wechselrichter-Leistungssteuerung 
    begrenzt ist.
4. Überprüfen Sie die Einstellungen in Abschnitt 
    6.6.7 und kontrollieren Sie Ihre Zählerstände.

1. Keine Notwendigkeit, sich damit zu befassen.

1.  Keine Notwendigkeit, sich damit zu  
     beschäftigen, das Gerät ist in Normalbetrieb.

1. Aufgrund der Anforderungen der örtlichen 
    Sicherheitsvorschriften wird bei hoher 
    Netzspannung der Volt-Watt-Modus ausgelöst, 
    der im Allgemeinen nicht beachtet werden 
    muss.
2. Wenn der Wechselrichter werkseitige 
    Testfehler aufweist, die dazu führen, dass 
    dieser Modus geöffnet wird, können Sie diesen 
    Modus in der LCD-Anzeige schließen und den 
    Prozess einstellen:
    Hauptmenü → Erweiterte Einstellungen →
    Passwort 0010 → STD-Modus-Einstellungen 
    →Arbeitsmodus → Arbeitsmodus: NULL 
    → Speichern und beenden.

1. Aufgrund der Anforderungen der örtlichen 
    Sicherheitsvorschriften wird bei hoher 
    Netzspannung der Volt-Watt-Betriebsmodus 
    ausgelöst, der im Allgemeinen nicht beachtet 
    werden muss. 
2. Wenn der Wechselrichter werkseitige 
    estfehler aufweist, die dazu führen, dass 
    dieser Modus geöffnet wird, können Sie diesen 
    Modus in der LCD-Anzeige schließen und den 
    Prozess einstellen: 
    Hauptmenü → Erweiterte Einstellungen → 
    Passwort 0010 → STD-Modus-Einstellungen 
    → Arbeitsmodus → Arbeitsmodus: NULL 
    → Speichern und beenden.

LmtByEPM

LmtByDRM

LmtByTemp

LmtByFreq

LmtByVg

LmtByVar

Der Ausgang des Geräts ist 
kontrolliert

DRM-Funktion EIN

Übertemperaturleistung 
begrenzt

Frequenzleistung begrenzt

Das Gerät befindet sich im
Volt-Watt-Modus

Das Gerät befindet sich im 
Volt-Var-Betriebsmodus

Off Steuergerät zum Abschalten 1. Schalten Sie das Gerät in der Einstellung 
    EIN/AUS ein.

.82.

8. Fehlersuche

.81.

LmtByUnFr Unter der Frequenzgrenze

OV-G-F01

UN-G-F01

G-PHASE

G-F-GLU

NO-Grid

OV-G-V02

OV-G-V03

IGFOL-F

OV-G-V05

OV-G-V04

UN-G-V02

OV-G-F02

UN-G-F02

NO-Battery

Die Netzfrequenz 
überschreitet den 
oberen Frequenzbereich

Unsymmetrische 
Netzspannung

Fluktuation bei Frequenz der 
Netzspannung 

Transiente Überspannung im 
Netz

Transiente Überspannung im 
Netz

Ausfall der 
Netzstromnachführung

Netzspannung RMS Momentan-
Überspannungsstörung

Die Netzspannung 
überschreitet den
oberen Spannungsbereich

Die Netzfrequenz 
überschreitet den
obern Frequenzbereich

Batterie ist nicht 
angeschlossen

UN-G-V01

Die Netzspannung 
überschreitet den 
oberen Spannungsbereich

OV-G-V01 

Surge Alarm Netzüberspannung vor Ort

1. Netzseitige Störung, Neustart des Gerätes. 
    Sollte die Störung dann immer noch nicht 
    beseitigt sein, wenden Sie sich bitte an den 
    Kundendienst des Herstellers.

1. Prüfen Sie, ob das Stromnetz anormal ist.
2. Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel 
    richtig angeschlossen ist. 
3. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Prüfen Sie auf Informationsseite 1 - Prüfen Sie, 
    ob die Batteriespannung innerhalb der Normen 
    liegt.  
2. Batteriespannung am Stecker messen.

Kein Netz

1. Prüfen Sie, ob das Stromnetz anormal ist.
2. Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel 
    richtig angeschlossen ist. 
3. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

Meldung Name Informationen Beschreibung Vorschlag zur Fehlersuche

Standby Bypass-Lauf

StandbySynoch Netzunabhängiger Status zu 
Netzabhängiger Status

1. Keine Notwendigkeit, sich damit zu befassen.

GridToLoad Netz zum Laden

OV-Vbackup

Over-Load

Invertierende Überspannung

Überlastungsfehler

1. Prüfen Sie, ob die Verkabelung des 
    Sicherungsanschlusses normal ist.
2. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Die Leistung der Backup-Last ist zu groß, oder 
    die Startleistung der induktiven Last ist zu 
    groß, so dass die Backup-Last oder die 
    induktive Last der Backup-Last entfernt 
    werden muss.

8. Fehlersuche
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BatName-FAIL

OV-Vbatt

UN-Vbatt

Fan Alarm

OV-DC01
(1020 DATA:0001)

OV-DC02
(1020 DATA:0002)

OV-BUS
(1021 DATA:0000)

UN-BUS01
(1023 DATA:0001)

UNB-BUS
(1022 DATA:0000)

UN-BUS02
(1023 DATA:0002)

DC-INTF.
(1027 DATA:0000)

OV-G-I
(1018 DATA:0000)

OV-DCA-I
(1025 DATA:0000)

OV-DCB-I
(1026 DATA:0000)

GRID-INTF.
(1030 DATA:0000)

Falsche Auswahl der 
Batteriemarke

Unterspannung der Batterie 
erkannt

Lüfter-Alarm

DC 1 Eingangsüberspannung

DC 2 Eingangsüberspannung

Überspannung DC-Bus

Unterspannung DC-Bus

Unsymmetrische Spannung 
DC-Bus

Abnormale Erkennung von 
Zwischenkreisspannung

DC-Hardware-Überstrom 
(1, 2, 3, 4)

A Phase RMS-Wert 
Überstrom

DC 1 durchschnittlicher 
Überstrom

DC 2 durchschnittlicher 
Überstrom

AC-Hardware Überstrom 
(abc-Phase)

Batterieüberspannung 
erkannt

1. Überprüfen Sie, ob die Auswahl des Batteriemodells 
    mit dem tatsächlichen Modell übereinstimmt.

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht. Wenn der 
    Fehler immer noch nicht behoben ist, wenden 
    Sie sich bitte an den Kundendienst des 
    Herstellers.

1. Prüfen Sie, ob das interne Gebläse richtig 
    funktioniert oder blockiert ist.

1. Prüfen Sie, ob die PV-Spannung abnormal ist
2. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, ob 
    der Fehler weiterhin besteht.

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Prüfen Sie, ob die Gleichstromkabel korrekt und 
    ohne Wackelkontakt angeschlossen sind.

1. Bestätigen Sie, dass das Netz anormal ist.
2. Vergewissern Sie sich, dass der Anschluss des 
    Netzkabels in Ordnung ist.
3. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Bestätigen Sie, dass das Netz anormal ist.
2. Vergewissern Sie sich, dass der Anschluss 
    des Netzkabels in Ordnung ist.
3. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

DCInj-FAULT
(1037 DATA:0000)

Die aktuelle DC-Komponente 
überschreitet den Grenzwert 

IGBT-OV-I
(1048 DATA:0000)

OV-TEM
(1032 DATA:0000)

UN-TEM
(103A DATA:0000)

PV ISO-PRO01
(1033 DATA:0001)

PV ISO-PRO02
(1033 DATA:0002)

12Power-FAULT
(1038 DATA:0000)

ILeak-PRO01
(1034 DATA:0001)

ILeak-PRO02
(1034 DATA:0002)

ILeak-PRO03
(1034 DATA:0003)

ILeak-PRO04
(1034 DATA:0004)

ILeak_Check
(1039 DATA:0000)

GRID-INTF02
(1046 DATA:0000)

OV-Vbatt-H/
OV-BUS-H
(1051 DATA:0000)

IGBT-Überstrom

Modul Übertemperatur

Schutz vor niedrigen 
Temperaturen

PV negativer Erdschluss

PV positiver Erdschluss

Ausfall der 12V-
Unterspannung

Ableitstromfehler 01 
(30mA)

Ableitstromfehler 02
(60mA)

Ableitstromfehler 03
(150mA)

Ableitstromfehler 04

Ableitstromsensor 
Ausfall

Störung des Stromnetzes 02

Hardware für 
Batterieüberspannungen 
Ausfall / VBUS

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Prüfen Sie, ob die Umgebung des Wechselrichters 
    eine schlechte Wärmeableitung aufweist.
2. Überprüfen Sie, ob die Installation des Produkts 
    den Anforderungen entspricht.

RelayChk-FAIL
(1035 DATA:0000) Ausfall des Relais

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, ob 
    der Fehler weiterhin besteht.

1. Prüfen Sie die Temperatur der Arbeitsumgebung 
    des Wechselrichters.
2. Starten Sie das System neu, um zu prüfen, ob 
    der Fehler weiterhin besteht.

1. Prüfen Sie, ob die PV-Strings 
    Isolationsprobleme haben.
2. Prüfen Sie, ob das PV-Kabel beschädigt ist.

1. Leckstrom gegen Erde prüfen.  
    Überprüfen Sie die Erdung. Prüfen Sie, ob 
    alle Kabel in gutem Zustand sind und keinen 
    Strom zur Erde leiten.

1. Prüfen Sie, ob das Netz stark verzerrt ist.
2. Prüfen Sie, ob das Netzkabel zuverlässig 
    angeschlossen ist.

1. Prüfen Sie, ob der Batterieschutzschalter 
    ausgelöst hat.
2. Prüfen Sie, ob die Batterie beschädigt ist.

1. Prüfen Sie, ob die Batteriespannung innerhalb 
    der Normen liegt. Messen Sie die 
    Batteriespannung am Anschlusspunkt des 
    Wechselrichters. Wenden Sie sich an den 
    Batteriehersteller für weiteren Service.

CAN Fail CAN-Fehler

1. Can-Fehler ist ein Fehler in der Kommunikation 
    zwischen Wechselrichter und Batterie. Überprüfen 
    Sie den Zustand des Kabels. Prüfen Sie, ob das 
    Kabel am CAN-Anschluss der Batterie und des 
    Wechselrichters eingesteckt ist. Prüfen Sie, ob Sie 
    das richtige Kabel verwenden. Für einige Batterien 
    ist eine spezielle Batterie des Batterieherstellers 
    erforderlich.

8. Fehlersuche 8. Fehlersuche

Meldung Name Informationen Beschreibung Vorschlag zur Fehlersuche Meldung Name Informationen Beschreibung Vorschlag zur Fehlersuche



9. Spezifikationen

Max. Eingangsspannung

Startspannung

MPPT-Spannungsbereich

MPPT-Anzahl/Max-Eingangsstring-Anzahl

Max. Eingangsstrom

Batterie Spannungsbereich

Maximale Ladeleistung

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Back-up-Schaltzeit

Nennausgangsspannung

Nennfrequenz

Nennausgangsstrom

THDv(@lineare Last)

Empfohlene max. PV-Leistung

Maximaler Lade-/Entladestrom

Kommunikation

Technische Daten S5-EH1P3K-L

4800W

120V

90-520V

2/2

15.0A/15.0A

3kW

62.5A

CAN

3kW

1/N/PE, 220 V/230 V

50Hz/60Hz

14.0 A/13.5 A

<3%

600V

42 - 58V

Batterie-Typ Li-Ion / Blei-Säure

Batteriekapazität 50 - 2000Ah

4.5 kVA, 10SEC

S5-EH1P3.6K-L

Eingang DC (PV-Seite)

Nennspannung 330V

MPPT-Spannungsbereich bei Volllast 100-520V 120-520V

Max. Kurzschlussstrom 22.5A/22.5A

Batterie

Ausgang AC(Back-up)

Eingang AC (netzseitig)

Eingangsspannungsbereich

Frequenzbereich

187-265V

20.5 A/20.0 A

45-55 Hz/ 55-65Hz

Max. Eingangsstrom

<20ms

5700W

25.0 A/23.5 A

HINWEIS: 
Wenn der Wechselrichter eine der in Tabelle 8.1 aufgeführten 
Alarmmeldungen anzeigt, schalten Sie den Wechselrichter aus und 
warten Sie 5 Minuten, bevor Sie ihn wieder einschalten. Wenn die 
Störung weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler vor 
Ort oder an das Service-Center.

1. Seriennummer des einphasigen Solis-Wechselrichters;

2. Der Distributor/Händler des Solis Einphasen-Wechselrichters (falls vorhanden);

3. Datum der Installation.

4. Die Die Beschreibung des Problems (d.h. die Alarmmeldung, die auf dem 

    LCD-Bildschirm angezeigt wird, und der Status der LED-Statusanzeigeleuchten. 

    Andere Messwerte, die Sie über das Untermenü Informationen (siehe Abschnitt 6.2) 

    erhalten, sind ebenfalls hilfreich);

5. Die Konfiguration des PV-Generators (z. B. Anzahl der Module, Leistung der Module, 

    Anzahl der Strings, usw.);

6. Ihre Kontaktangaben.

Bitte halten Sie die folgenden Informationen bereit, bevor Sie sich an uns wenden.

.85. .86.

OV-ILLC
(1052 DATA:0000) LLC Hardware-Überstrom

1. Prüfen Sie, ob die Sicherungslast überlastet ist.
2. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, ob 
    der Fehler weiterhin besteht.

DSP-B-FAULT
(1036 DATA:0000)

AFCI-Check
(1040 DATA:0000)

ARC- FAULT
(1041 DATA:0000)

Die Kommunikation Master-
Slave-DS ist anormal

AFCI-Selbsttest fehlgeschlagen

AFCI-Ausfall

INI-FAULT
(1031 DATA:0000) AD-Nullpunktdrift-Overlink

1. Starten Sie das System neu und prüfen Sie, 
    ob der Fehler weiterhin besteht.

1. Stellen Sie sicher, dass die Verbindungen 
    innerhalb Ihrer PV-Anlage dicht sind. Die 
    Störlichtbogeneinstellungen können in den 
    erweiterten Einstellungen geändert werden, 
    wenn weitere Anpassungen erforderlich sind.

Tabelle 8.1 Störungsmeldung und Beschreibung

8. Fehlersuche

Meldung Name Informationen Beschreibung Vorschlag zur Fehlersuche



9. Spezifikationen9. Spezifikationen

Eigenschaften

Schnellanschluss-SteckerAC-Anschluss

Kommunikation

Garantie

Rs485,�Optional:�Wi-Fi,�GPRS

5 Jahre Standard (verlängerbar auf 20 Jahre)

Anzeige 7.0 "LCD-Farbbildschirm

Netzanschlussstandard

G98 oder G99, VDE-AR-N 4105 / VDE V 0124, 

EN 50549-1, VDE 0126 / UTE C 15 / VFR:2019, RD 1699 / 

RD 244 / UNE 206006 / UNE 206007-1, CEI 0-21, C10/11,

NRS 097-2-1, TOR, EIFS 2018.2, IEC 62116, IEC 61727,

IEC 60068, IEC 61683, EN 50530, MEA, PEA

Sicherheit/EMC-Standard IEC/EN 62109-1/-2, EN 61000-6-2/-3

3000mMax. Betriebshöhe

MC4-SteckerDC-Anschluss

Nennausgangsleistung 3.6kW3kW

Max. Ausgangsscheinleistung 4kVA3.3kVA

Ausgang AC (netzseitig)

Leistungsfaktor

Maximaler Wirkungsgrad

EU-Effizienz

>0,99 (0,8 voreilend - 0,8 nacheilend)

>96.5%

Max. Ausgangsstrom 15.0 A 18.5 A

THDi <3%

Wirkungsgrad

AC-Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom des Netzes 13.7 A/13.1 A

45-55 Hz/55-65 Hz

16.4 A/15.7 A

Netzspannungsbereich

Bewertung der Netzfrequenz

187-265 V

50 Hz/60 Hz

Betriebsphase

Bemessungsnetzspannung

1/N/PE

220 V/230 V

Maße (B/H/T) 333*505*249mm

-25℃～+60℃

Gewicht

Betriebstemperaturbereich

Schutz gegen Eindringen von Staub u.Ä. IP65

Allgemeine Angaben

18.3kg

Hochfrequente Sonneneinstrahlung (für Batterie)Topologie

<20 dB (A)Lärmemission

Natürliche KonvektionKühlungskonzept

>97.1%

S5-EH1P3K-L S5-EH1P3.6K-LS5-EH1P3K-L S5-EH1P3.6K-L

Schutz

DC-Verpolungsschutz

Kurzschlussschutz

Überstromschutz am Ausgang

Überspannungsschutz

Integrierter AFCI (Gleichstrom-Fehlerstromschutz)

Schutzklasse / Überspannungskategorie

DC-Typ Ⅱ/ AC-TypⅡ

Ja

Ja

I / II

Ja

Ja

Ja

Erdschlussüberwachung

.87. .88.

Technische DatenTechnische Daten



S5-EH1P4.6K-L

8000W

120V

90-520V

2/2

100A

5kW

1/N/PE, 220 V/230 V

50Hz/60Hz

23.0 A/22.0 A

<3%

600V

42 - 58V

Li-Ion / Blei-Säure

50 - 2000Ah

7 kVA, 10SEC

S5-EH1P5K-L*

330V

155-520V 170-520V

187-265V

31.5 A/30.0 A

45-55 Hz/ 55-65Hz

<20ms

5kW4.6kW

4.6kVA

>0,99 (0,8 voreilend - 0,8 nacheilend)

>96.5%

<3%

20.9 A/20.0 A

45-55 Hz/55-65 Hz

22.8 A/21.7 A

50 Hz/60 Hz

1/N/PE

220 V/230 V

5kW

>97.1%

8000W

15.0A/15.0A

22.5A/22.5A

34.5 A/33.0 A

21.0 A 25.0 A

187-265 V

CAN

S5-EH1P4.6K-L S5-EH1P5K-L*

5.5kVA

.89. .90.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Max. Eingangsspannung

Startspannung

MPPT-Spannungsbereich

MPPT-Anzahl/Max-Eingangsstring-Anzahl

Max. Eingangsstrom

Batterie Spannungsbereich

Maximale Ladeleistung

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Back-up-Schaltzeit

Nennausgangsspannung

Nennfrequenz

Nennausgangsstrom

THDv(@lineare Last)

Empfohlene max. PV-Leistung

Maximaler Lade-/Entladestrom

Kommunikation

Technische Daten

Batterie-Typ

Batteriekapazität

Eingang DC (PV-Seite)

Nennspannung

MPPT-Spannungsbereich bei Volllast

Max. Kurzschlussstrom

Batterie

Ausgang AC(Back-up)

Eingang AC (netzseitig)

Eingangsspannungsbereich

Frequenzbereich

Max. Eingangsstrom

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Ausgang AC (netzseitig)

Leistungsfaktor

Maximaler Wirkungsgrad

EU-Effizienz

Max. Ausgangsstrom

THDi

Wirkungsgrad

AC-Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom des Netzes

Netzspannungsbereich

Bewertung der Netzfrequenz

Betriebsphase

Bemessungsnetzspannung

Schutz

DC-Verpolungsschutz

Kurzschlussschutz

Überstromschutz am Ausgang

Überspannungsschutz

Integrierter AFCI (Gleichstrom-Fehlerstromschutz)

Schutzklasse / Überspannungskategorie

Erdschlussüberwachung

Technische Daten

DC-Typ Ⅱ/ AC-TypⅡ

Ja

Ja

I / II

Ja

Ja

Ja



S5-EH1P6K-L*

8000W

120V

90-520V

2/2

5kW

1/N/PE, 220 V/230 V

50Hz/60Hz

23.0 A/22.0 A

<3%

600V

42 - 58V

50 - 2000Ah

7 kVA, 10SEC

330V

200-520V

187-265V

34.5 A/33.0 A

45-55 Hz/ 55-65Hz

<20ms

100A

5kW

3000m

-25℃～+60℃

IP65

Hochfrequente Sonneneinstrahlung (für Batterie)

<20 dB (A)

Natürliche Konvektion 15.0A/15.0A

22.5A/22.5A

333*505*249mm

18.3kg

CAN

S5-EH1P4.6K-L S5-EH1P5K-L*

.91. .92.

*S5-EH1P5K-L ist in Deutschland nicht erhältlich.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Eigenschaften

AC-Anschluss

Kommunikation

Garantie

Anzeige

Netzanschlussstandard

Sicherheit/EMC-Standard

Max. Betriebshöhe

DC-Anschluss

Maße (B/H/T)

Gewicht

Betriebstemperaturbereich

Schutz gegen Eindringen von Staub u.Ä.

Allgemeine Angaben

Topologie

Lärmemission

Kühlungskonzept

Technische Daten

Schnellanschluss-Stecker

Rs485,�Optional:�Wi-Fi,�GPRS

5 Jahre Standard (verlängerbar auf 20 Jahre)

7.0 "LCD-Farbbildschirm

G98 oder G99, VDE-AR-N 4105 / VDE V 0124, 

EN 50549-1, VDE 0126 / UTE C 15 / VFR:2019, RD 1699 / 

RD 244 / UNE 206006 / UNE 206007-1, CEI 0-21, C10/11,

NRS 097-2-1, TOR, EIFS 2018.2, IEC 62116, IEC 61727,

IEC 60068, IEC 61683, EN 50530, MEA, PEA

IEC/EN 62109-1/-2, EN 61000-6-2/-3

MC4-Stecker

Max. Eingangsspannung

Startspannung

MPPT-Spannungsbereich

MPPT-Anzahl/Max-Eingangsstring-Anzahl

Max. Eingangsstrom

Batterie Spannungsbereich

Maximale Ladeleistung

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Back-up-Schaltzeit

Nennausgangsspannung

Nennfrequenz

Nennausgangsstrom

THDv(@lineare Last)

Empfohlene max. PV-Leistung

Maximaler Lade-/Entladestrom

Kommunikation

Technische Daten

Batterie-Typ

Batteriekapazität

Eingang DC (PV-Seite)

Nennspannung

MPPT-Spannungsbereich bei Volllast

Max. Kurzschlussstrom

Batterie

Ausgang AC(Back-up)

Eingang AC (netzseitig)

Eingangsspannungsbereich

Frequenzbereich

Max. Eingangsstrom

Li-Ion / Blei-Säure



6kW

6.6kVA

>97.1%

>96.5%

<3%

27.3 A/26.1 A

45-55 Hz/55-65 Hz

50 Hz/60 Hz

1/N/PE

220 V/230 V

3000m

-25℃～+60℃

IP65

<20 dB (A)

30.0 A

187-265 V

18.3kg

333*505*249mm

S5-EH1P6K-L*S5-EH1P6K-L*

.93. .94.

*S5-EH1P6K-L ist in Belgien und Deutschland nicht erhältlich.

*Nach VDE-AR-N 4105 ist für die in Deutschland eingesetzten Typen RHI-(5-6)K-48ES-5G oder 

S5-EH1P(5-6)K-L die Ausgleichseinrichtung nach VDE-AR-N 4100, 5.5.2 zu verwenden, die die 

Einhaltung der maximal zulässigen Unsymmetrie ≤ 4,6 kVA sicherstellt. Die PAV-, E-Überwachung 

nach VDE-AR-N 4105, 5.5.2, stellt die Einhaltung der vertraglich vereinbarten maximal zulässigen 

Einspeisewirkleistung im Niederspannungsnetz sicher.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Ausgang AC (netzseitig)

Leistungsfaktor

Maximaler Wirkungsgrad

EU-Effizienz

Max. Ausgangsstrom

THDi

Wirkungsgrad

AC-Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom des Netzes

Netzspannungsbereich

Bewertung der Netzfrequenz

Betriebsphase

Bemessungsnetzspannung

Schutz

DC-Verpolungsschutz

Kurzschlussschutz

Überstromschutz am Ausgang

Überspannungsschutz

Integrierter AFCI (Gleichstrom-Fehlerstromschutz)

Schutzklasse / Überspannungskategorie

Erdschlussüberwachung

Technische Daten

DC-Typ Ⅱ/ AC-TypⅡ

Ja

Ja

I / II

Ja

Ja

Ja

>0,99 (0,8 voreilend - 0,8 nacheilend)

Eigenschaften

AC-Anschluss

Kommunikation

Garantie

Anzeige

Netzanschlussstandard

Sicherheit/EMC-Standard

Max. Betriebshöhe

DC-Anschluss

Maße (B/H/T)

Gewicht

Betriebstemperaturbereich

Schutz gegen Eindringen von Staub u.Ä.

Allgemeine Angaben

Topologie

Lärmemission

Kühlungskonzept

Technische Daten

Schnellanschluss-Stecker

Rs485,�Optional:�Wi-Fi,�GPRS

5 Jahre Standard (verlängerbar auf 20 Jahre)

7.0 "LCD-Farbbildschirm

G98 oder G99, VDE-AR-N 4105 / VDE V 0124, 

EN 50549-1, VDE 0126 / UTE C 15 / VFR:2019, RD 1699 / 

RD 244 / UNE 206006 / UNE 206007-1, CEI 0-21, C10/11,

NRS 097-2-1, TOR, EIFS 2018.2, IEC 62116, IEC 61727,

IEC 60068, IEC 61683, EN 50530, MEA, PEA

IEC/EN 62109-1/-2, EN 61000-6-2/-3

MC4-Stecker

Natürliche Konvektion

Hochfrequente Sonneneinstrahlung (für Batterie)



S5-EH1P3K-L-BE

4800W

120V

90-520V

2/2

15.0A/15.0A

3kW

62.5A

CAN

3kW

1/N/PE, 220 V/230 V

50Hz/60Hz

14.0 A/13.5 A

<3%

600V

42 - 58V

50 - 2000Ah

4.5 kVA, 10SEC

S5-EH1P3.6K-L-BE

330V

100-520V 120-520V

22.5A/22.5A

187-265V

20.5 A/20.0 A

45-55 Hz/ 55-65Hz

<20ms

5700W

25.0 A/23.5 A

3.6kW3kW

4kVA3.3kVA

>96.5%

15.0 A 18.5 A

<3%

13.7 A/13.1 A

45-55 Hz/55-65 Hz

16.4 A/15.7 A

187-265 V

50 Hz/60 Hz

1/N/PE

220 V/230 V

>97.1%

S5-EH1P3K-L-BE S5-EH1P3.6K-L-BE

.95. .96.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Max. Eingangsspannung

Startspannung

MPPT-Spannungsbereich

MPPT-Anzahl/Max-Eingangsstring-Anzahl

Max. Eingangsstrom

Batterie Spannungsbereich

Maximale Ladeleistung

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Back-up-Schaltzeit

Nennausgangsspannung

Nennfrequenz

Nennausgangsstrom

THDv(@lineare Last)

Empfohlene max. PV-Leistung

Maximaler Lade-/Entladestrom

Kommunikation

Technische Daten

Batterie-Typ

Batteriekapazität

Eingang DC (PV-Seite)

Nennspannung

MPPT-Spannungsbereich bei Volllast

Max. Kurzschlussstrom

Batterie

Ausgang AC(Back-up)

Eingang AC (netzseitig)

Eingangsspannungsbereich

Frequenzbereich

Max. Eingangsstrom

Li-Ion / Blei-Säure

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Ausgang AC (netzseitig)

Leistungsfaktor

Maximaler Wirkungsgrad

EU-Effizienz

Max. Ausgangsstrom

THDi

Wirkungsgrad

AC-Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom des Netzes

Netzspannungsbereich

Bewertung der Netzfrequenz

Betriebsphase

Bemessungsnetzspannung

Schutz

DC-Verpolungsschutz

Kurzschlussschutz

Überstromschutz am Ausgang

Überspannungsschutz

Integrierter AFCI (Gleichstrom-Fehlerstromschutz)

Schutzklasse / Überspannungskategorie

Erdschlussüberwachung

Technische Daten

DC-Typ Ⅱ/ AC-TypⅡ

Ja

Ja

I / II

Ja

Ja

Ja

>0,99 (0,8 voreilend - 0,8 nacheilend)



3000m

333*505*249mm

-25℃～+60℃

IP65

18.3kg

<20 dB (A)

S5-EH1P3K-L-BE S5-EH1P3.6K-L-BE S5-EH1P4.6K-L-BE

8000W

120V

90-520V

2/2

100A

5kW

1/N/PE, 220 V/230 V

50Hz/60Hz

23.0 A/22.0 A

<3%

600V

42 - 58V

50 - 2000Ah

7 kVA, 10SEC

S5-EH1P5K-L-BE

330V

155-520V 170-520V

187-265V

31.5 A/30.0 A

45-55 Hz/ 55-65Hz

<20ms

5kW

8000W

15.0A/15.0A

22.5A/22.5A

34.5 A/33.0 A

CAN

.97. .98.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Eigenschaften

AC-Anschluss

Kommunikation

Garantie

Anzeige

Netzanschlussstandard

Sicherheit/EMC-Standard

Max. Betriebshöhe

DC-Anschluss

Maße (B/H/T)

Gewicht

Betriebstemperaturbereich

Schutz gegen Eindringen von Staub u.Ä.

Allgemeine Angaben

Topologie

Lärmemission

Kühlungskonzept

Technische Daten

Schnellanschluss-Stecker

Rs485,�Optional:�Wi-Fi,�GPRS

5 Jahre Standard (verlängerbar auf 20 Jahre)

7.0 "LCD-Farbbildschirm

G98 oder G99, VDE-AR-N 4105 / VDE V 0124, 

EN 50549-1, VDE 0126 / UTE C 15 / VFR:2019, RD 1699 / 

RD 244 / UNE 206006 / UNE 206007-1, CEI 0-21, C10/11,

NRS 097-2-1, TOR, EIFS 2018.2, IEC 62116, IEC 61727,

IEC 60068, IEC 61683, EN 50530, MEA, PEA

IEC/EN 62109-1/-2, EN 61000-6-2/-3

MC4-Stecker

Natürliche Konvektion

Hochfrequente Sonneneinstrahlung (für Batterie)

Max. Eingangsspannung

Startspannung

MPPT-Spannungsbereich

MPPT-Anzahl/Max-Eingangsstring-Anzahl

Max. Eingangsstrom

Batterie Spannungsbereich

Maximale Ladeleistung

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Back-up-Schaltzeit

Nennausgangsspannung

Nennfrequenz

Nennausgangsstrom

THDv(@lineare Last)

Empfohlene max. PV-Leistung

Maximaler Lade-/Entladestrom

Kommunikation

Technische Daten

Batterie-Typ

Batteriekapazität

Eingang DC (PV-Seite)

Nennspannung

MPPT-Spannungsbereich bei Volllast

Max. Kurzschlussstrom

Batterie

Ausgang AC(Back-up)

Eingang AC (netzseitig)

Eingangsspannungsbereich

Frequenzbereich

Max. Eingangsstrom

Li-Ion / Blei-Säure



5kW4.6kW

4.6kVA

>96.5%

<3%

20.9 A/20.0 A

45-55 Hz/55-65 Hz

22.8 A/21.7 A

50 Hz/60 Hz

1/N/PE

220 V/230 V

>97.1%

21.0 A 25.0 A

187-265 V

S5-EH1P4.6K-L-BE S5-EH1P5K-L-BE

5kVA

3000m

-25℃～+60℃

IP65

<20 dB (A)

333*505*249mm

18.3kg

S5-EH1P4.6K-L-BE S5-EH1P5K-L-BE

.99. .100.

9. Spezifikationen 9. Spezifikationen

Nennausgangsleistung

Max. Ausgangsscheinleistung

Ausgang AC (netzseitig)

Leistungsfaktor

Maximaler Wirkungsgrad

EU-Effizienz

Max. Ausgangsstrom

THDi

Wirkungsgrad

AC-Netzfrequenzbereich

Nennausgangsstrom des Netzes

Netzspannungsbereich

Bewertung der Netzfrequenz

Betriebsphase

Bemessungsnetzspannung

Schutz

DC-Verpolungsschutz

Kurzschlussschutz

Überstromschutz am Ausgang

Überspannungsschutz

Integrierter AFCI (Gleichstrom-Fehlerstromschutz)

Schutzklasse / Überspannungskategorie

Erdschlussüberwachung

Technische Daten

DC-Typ Ⅱ/ AC-TypⅡ

Ja

Ja

I / II

Ja

Ja

Ja

>0,99 (0,8 voreilend - 0,8 nacheilend)

Eigenschaften

AC-Anschluss

Kommunikation

Garantie

Anzeige

Netzanschlussstandard

Sicherheit/EMC-Standard

Max. Betriebshöhe

DC-Anschluss

Maße (B/H/T)

Gewicht

Betriebstemperaturbereich

Schutz gegen Eindringen von Staub u.Ä.

Allgemeine Angaben

Topologie

Lärmemission

Kühlungskonzept

Technische Daten

Schnellanschluss-Stecker

Rs485,�Optional:�Wi-Fi,�GPRS

5 Jahre Standard (verlängerbar auf 20 Jahre)

7.0 "LCD-Farbbildschirm

G98 oder G99, VDE-AR-N 4105 / VDE V 0124, 

EN 50549-1, VDE 0126 / UTE C 15 / VFR:2019, RD 1699 / 

RD 244 / UNE 206006 / UNE 206007-1, CEI 0-21, C10/11,

NRS 097-2-1, TOR, EIFS 2018.2, IEC 62116, IEC 61727,

IEC 60068, IEC 61683, EN 50530, MEA, PEA

IEC/EN 62109-1/-2, EN 61000-6-2/-3

MC4-Stecker

Natürliche Konvektion

Hochfrequente Sonneneinstrahlung (für Batterie)


